
Spöckwieble

Hock
Engen. Die Spöckwieble und

die Frauen der Narrenzunft,
der Hansele- und der Blaufär-
bergruppe treffen sich am Frei-
tag, 3. August, um 19 Uhr in
der Restauration in Bittelbrunn
zum gemütlichen Hock.

Stadtkirche

Heute Abend
Friedensgebet

Engen. Während in Deutsch-
land Urlaub gemacht wird, ge-
hen ohne Pause die weltweiten
Nöte weiter. Eskalierende Kon-
flikte zwischen den Großmäch-
ten, tragische Brandkatastro-
phen in Griechenland und
Schweden fordern zur Fürbitte
und Solidarität heraus. Das
nächste Engener Friedensge-
bet findet heute, Mittwoch, 1.
August, um 18.15 Uhr in der
Stadtkirche statt.

Schwarzwaldverein

Genießerpfad
»Lebküchlerweg«

Engen. Am kommenden
Sonntag, 5. August, wandert
der Schwarzwaldverein Engen
auf dem »Lebküchlerweg« im
südlichen Schwarzwald. Der
12 Kilometer lange Rundweg
schlängelt sich auf guten We-
gen durch Schluchten, vorbei
an Wasserfällen und alten Bu-
chen. Hoch über dem Tal geht
es am Waldrand entlang zum
höchsten Punkt bei 1.070 Me-
tern. Dabei sind circa 570 Hö-
henmeter zu überwinden. Die
mittelschwere Tour dauert
circa fünf Stunden. Treffpunkt
ist am Bahnhof Engen um 8
Uhr zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Gutes Schuh-
werk, Rucksackvesper und
ausreichend Trinken erforder-
lich. Unterwegs Einkehrmög-
lichkeit. Infos bei Alfons Rösch,
Tel. 07731/29581.

Fußball-
Grümpelturnier

RV Bittelbrunn lädt am 5. August ein

Bittelbrunn. Der Rasen im
Schroffenstadion ist gemäht
und die letzten Unebenheiten
im Platz sind beseitigt. Ge-
spannt wartet der Veranstalter
RV Bittelbrunn auf die Mann-
schaften, die am Sonntag, 5.
August, beim traditionellen
RVB-Fußball-Grümpelturnier
starten. Anstoßzeit für das ers-
te Spiel ist um 10.30 Uhr. Das
Endspiel wird um 16.30 Uhr
angepfiffen. Pokalverteidiger
ist die Mannschaft »Bienerich«
aus dem Stadtteil Neuhausen,
die auch dieses Jahr versuchen
will, den stattlichen Wander-
pokal erfolgreich zu verteidi-
gen. Die Stettener sowie Zim-

merholz und Anselfingen sind
ebenso im Favoritenkreis wie
Welschingen. Für Spannung ist
auf jeden Fall gesorgt. Ausrei-
chender Sonnenschutz sowie
Parkmöglichkeiten sind vor-
handen. Auch haben die Besu-
cher genügend Sitzmöglichkei-
ten rund um den Sportplatz.
Für das leibliche Wohl über
den ganzen Tag ist gesorgt,
auch die obligatorische Kaffee-
stube mit selbst gebackenen
Kuchen wird nicht fehlen. Der
Veranstalter lädt alle Interes-
sierten von nah und fern herz-
lich zu dieser inoffiziellen
Stadtmeisterschaft nach Bittel-
brunn ein.

Epfelkuächäfescht
Am 18. August auf dem Dorfplatz Zimmerholz

Zimmerholz. Der Musikver-
ein Zimmerholz veranstaltet
am Samstag, 18. August, auf
dem idyllischen Dorfplatz un-
ter dem großen Lindenbaum
zum vierten Mal sein »Epfel-
kuächäfescht«. Wie der Name
schon sagt, dreht sich alles um
den Apfel. Neben selbstgeba-
ckenen Apfelkuchen in unter-
schiedlichsten Variationen
werden die Festbesucher mit
weiteren Besonderheiten wie
Apfelradler, Apfelbowle und
Cidre verwöhnt. Natürlich gibt
es bei hoffentlich herrlichem
Sommerwetter auch Gutes
vom Grill wie die beliebten
Zimmerholzer Brätlinge. An

der Cocktailbar werden tren-
dige, erfrischende Sommer-
cocktails gemixt. Das Fest be-
ginnt zur Kaffeezeit um 15
Uhr, wozu auch Eiskaffee ser-
viert wird. Ein umfangreiches
Programm wird geboten. Zur
Unterhaltung werden die Mu-
sikvereine Zimmerholz, Schlatt
am Randen, Polyhymnia Leip-
ferdingen und Riedböhringen
aufspielen. Sobald die Dämme-
rung eingesetzt hat, wird der
Zirkus Casanietto mit seiner
Feuer- und Lichtshow für ein
zusätzliches Highlight sorgen.

Bei schlechter Witterung wird
das Epfelkuächäfescht auf den
1. September verschoben.

Idylle und Ruhe genießen, wie hier am Weiher im En-
gener Stadtpark, sowie die vielfältige Ferienregion Hegau mit
ihren Vulkankegeln, Wäldern und Wiesen bei schönen Ausflü-
gen erkunden wird nun auch das Verlagsteam des Hegaukurier
und verabschiedet sich in die zweiwöchige Sommerpause. Die
nächste Ausgabe des Hegaukurier erscheint am Mittwoch, 22.
August. Anzeigen- und Redaktionsschluss hierfür ist am Mon-
tag, 20. August, 12 Uhr. Bild: Hering
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Radsportverein Neuhausen, 4. Mittwochabend-Radtreff für
Jedermann, Mittwoch, 1. August, 19 Uhr, Kirche Neuhausen
Wochenmarkt, Donnerstag, 2. August, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, öffentliche Erlebnisführung »Die Grenzgän-
gerin«, Donnerstag, 2. August, 19 Uhr, Felsenparkplatz P2
Touristik Engen, öffentliche Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau, Freitag, 3. August, 19.30 Uhr,
Freilichtbühne hinterm Rathaus
Oldtimer- & Fahrzeugmuseum Engen, Oldtimerstamm-
tisch, Freitag, 3. August, 20 Uhr, Oldtimer- & Fahrzeugmu-
seum Engen
Motorsport-Freunde, Stoppelcross, 4./5. August, ganz-
tags, Gewerbegebiet Welschingen
Radsportverein Neuhausen, Familien-Radausfahrt, Sonn-
tag, 5. August, 9.30 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Wochenmarkt, Donnerstag, 9. August, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, öffentliche Erlebnisführung »Tilda: Von
Hexerei, Pest und Krieg - dem Leben zum Trotz«, Donners-
tag, 9. August, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Wochenmarkt, Donnerstag, 16. August, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, öffentliche Erlebnisführung »Die Bade-
magd«, Donnerstag, 16. August, 19 Uhr, Freilichtbühne
hinterm Rathaus
Musikverein Zimmerholz, Epfelkuächäfescht, Samstag, 18.
August, 15 bis 24 Uhr, Dorfplatz Zimmerholz
Touristik Engen, Sonnenaufgangswanderung mit Früh-
stück, Sonntag, 19. August, 5.30 Uhr, Zimmerholzer Hütte
Touristik Engen, Hüttenfrühschoppen, Sonntag, 19. Au-
gust, 10 Uhr, Zimmerholzer Hütte

Mittwoch, 01.08. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 04.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 06.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 07.08. Biomüll Engen
Donnerstag, 09.08. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 13.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 14.08. Biomüll Engen
Samstag, 18.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 20.08. Biomüll Ortsteile
Montag, 20.08. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 21.08. Biomüll Engen
Montag, 27.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 28.08. Biomüll Engen
Mittwoch, 29.08. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 01.09. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Freitagnachmittag, 27. Juli, um 14.28 Uhr, wurde
die Freiwillige Feuerwehr Engen in die Talmühle zu einem Ver-
kehrsunfall mit einer eingeklemmten Person alarmiert. Beim
Eintreffen der Einsatzkräfte wurden zwei verunfallte Pkw vorge-
funden, bei dem Unfall wurden zwei Personen schwer verletzt,
in einem Pkw war eine Person eingeklemmt. Die Person wurde
mit hydraulischen Rettungsgeräten aus dem Auto befreit und an
den Rettungsdienst übergeben. Parallel zu den Rettungsmaß-
nahmen wurde die Unfallstelle abgesperrt, der Brandschutz si-
chergestellt und ein Hubschrauber-Landeplatz eingerichtet. Der
Einsatz dauerte bis 16.45 Uhr. Im Einsatz waren 18 Mann.

Bitte Rückstände
beseitigen

Bürger beschweren sich
über Hunde- und Pferdekot

Engen. Mehrere Beschwer-
den über tierische Hinterlas-
senschaften gingen in den letz-
ten Tagen beim Ordnungsamt
ein. Spitzenreiter in der Be-
schwerdehitliste ist dabei Hun-
dekot, der leider immer wieder
auf Wegen oder auch auf pri-
vaten Grundstücken liegt. Be-
sonders Gartenbesitzer be-
schweren sich momentan über
diesen Hundekot, da sie oder
ihre Kinder am Rand ihrer
Grundstücke leider oft unbe-
merkt in einen Hundehaufen
treten und den Kot dann auch
mit den entsprechenden Aus-
wirkungen ins Haus tragen. Es
dürfte kein Zweifel daran herr-
schen, dass es in hohem Maß
ekelerregend ist, in einen
Hundehaufen zu treten.

Das Ordnungsamt wird daher
nicht müde, auf das Thema
aufmerksam zu machen und
Hundebesitzer zu bitten, die
Hinterlassenschaften ihrer Tie-
re nicht einfach liegen zu las-
sen, sondern die an mehr als 25
Stellen im Stadtgebiet stehen-
den Hundekotstationen oder

den eigenen Mülleimer zu nut-
zen, um Hundekot zu entsor-
gen. Kostenlose Hundetüten
gibt es nicht nur an den Statio-
nen, sondern auch beim
Bürgerbüro in Engen.

Aber nicht nur Hundekot
führt zu Unmut, sondern auch
Pferdeäpfel. Besonders aus
Neuhausen werden hier ver-
mehrt Beschwerden vorge-
bracht, da dort auf mehreren
Straßen immer wieder Pferde-
äpfel liegen. Für die gilt natür-
lich dasselbe wie für Hundekot.
Sie sind vom Reiter zu entfer-
nen. Sofern das während des
Ausritts nicht möglich ist, müs-
sen die Hinterlassenschaften
dann direkt im Anschluss
entfernt werden.

Diese Hinweise sollen die
Tierhalter ansprechen, die sich
bisher eher wenig um die Hin-
terlassenschaften ihrer Lieblin-
ge kümmern. Die Mehrzahl der
Tierhalter ist sich ihrer sozialen
Verantwortung im Interesse
der Allgemeinheit bewusst und
kümmert sich um die Beseiti-
gung der Rückstände.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Floating« von Sandra Ackermann

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 5. August

Ausstellungen

Heiß auf Lesen
Leseclubaktion in den Sommerferien für die Klassen 1 bis 5

Engen. Lesen macht auch in
den Sommerferien Spaß! Be-
reits zum vierten Mal findet der
Leseclub »Heiß auf Lesen« im
Regierungsbezirk Freiburg (ko-
ordiniert von der Fachstelle für
das öffentliche Bibliothekswe-
sen) statt.

Natürlich ist auch die Stadtbi-
bliothek Engen wieder dabei.
Alle Schülerinnen und Schüler
der Klassen 1 bis 5 können ab
sofort bei »Heiß auf Lesen«
teilnehmen.

Für den Leseclub hat die
Stadtbibliothek 200 brand-
neue Bücher gekauft, die nur
den Clubmitgliedern zur Ver-
fügung stehen. Dank finanziel-
ler Unterstützung des Förder-
vereins der Stadtbibliothek

konnte eine tolle Auswahl an
neuen Titeln bestellt werden.

Wer kann teilnehmen? Die
Kinder haben in den Grund-
schulen Engen und Welschin-
gen bereits Anmeldekarten er-
halten; diese Karten sind in die
Bibliothek mitzubringen. Für
die Schülerinnen und Schüler
der jetzigen fünften Klassen
und für Kinder, die andere
Grundschulen in der Region
besuchen, sind die Anmelde-
karten direkt in der Bibliothek
erhältlich.

Nach Abgabe der Anmeldung
bekommen die Kinder einen
kostenlosen Clubausweis, in
dem sie die gelesenen Bücher
eintragen können. Für jedes
gelesene Buch füllen die Kinder

einen Abschnitt vollständig in
ihrem Lesefächer aus. Fleißige
Leseratten, die drei Bücher ge-
lesen haben, bekommen eine
Urkunde.

Spätestens bis zum 21. Sep-
tember müssen die ausgefüll-
ten Lesefächer in der Bibliothek
abgegeben werden.

Alle Clubmitglieder dürfen
exklusiv an der Abschlussparty
am Samstag, 29. September,
um 16 Uhr im katholischen Ge-
meindezentrum, teilnehmen.
Dort werden die Urkunden
überreicht, es gibt eine coole,
akrobatische Clownshow mit
Alex und Joschi sowie Snacks
und Getränke.

Außerdem winkt eine
Tombola mit tollen Preisen.

Ein schöner Erfolg war der Literaturaperitif der Stadtbibliothek Engen und ihres Förderver-
eins: Rund 45 Gäste kamen am letzten Schultag und genossen das reichhaltige Fingerfood-Buffet so-
wie kühle Getränke und stöberten lange in den neu erworbenen Romanen. Viele Stammleserinnen
und -leser, aber auch neue Kunden nutzten gerne das Angebot, abends Medien für die Ferien auszu-
leihen. Doch auch angeregte Gespräche in entspannter Atmosphäre trugen zu einem gelungenen
Start in die Urlaubstage bei. Bild: Stadt Engen
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»Hölle & Paradies
Der deutsche Expressionismus um 1918«

Sonderausstellung 2020 ist einer ganz besonderen Kunstepoche gewidmet

Engen (her). Zum facettenreichen Kunstkonzept des Städtischen Museums Engen + Galerie zählten im Turnus von drei
Jahren Sonderausstellungen, die über das ohnehin hohe Ausstellungsniveau hinausgehen. Ein feines Gespür hierfür be-
weist Museumsleiter Dr. Velten Wagner, hat sich die Stadt Engen durch die sehr erfolgreich durchgeführten Sonderaus-
stellungen der vergangenen 15 Jahre doch weithin und nachhaltig einen Namen als Kulturstadt gemacht. Zu einer weite-
ren Stärkung des Kunststandorts wird auch die vom 3. März bis 5. Juli 2020 geplante Sonderausstellung »Hölle & Paradies.
Der deutsche Expressionismus um 1918« beitragen, deren Durchführung vom Gemeinderat einstimmig beschlossen wur-
de. Bei der Kostenschätzung stehen Ausgaben von rund 73.600 Euro Einnahmen durch Eintrittsgelder, Katalogverkäufe
und Sponsoring von rund 34.000 Euro gegenüber.

»Die Ausstellung thematisiert
das Jahrzehnt von 1915 bis
1925, das auch als die Zeit der
“Zweiten Generation“ des
deutschen Expressionismus
nach der “Brücke“ und dem
“Blauen Reiter“ bezeichnet
wird«, führte Museumsleiter
Velten Wagner in sein Ausstel-
lungskonzept ein und präzi-
sierte: »Genauer gesagt eines
Expressionismus, der sich nach
der Katastrophe des Ersten
Weltkriegs, dem gescheiterten
Militarismus des wilhelmini-
schen Reiches, nach Revoluti-
on und den Anfängen der Wei-
marer Republik in greifbarer
Nähe seiner Visionen und Uto-
pien glaubte: der Schaffung ei-
nes neuen, freiheitlichen Men-
schen und der “großen Hin-
wendung“ zum Ethischen«.
Das Thema und der Titel »Höl-
le & Paradies« stünden inso-
fern für die Extreme einer Zei-
tenwende, für Ende und zu-
gleich Beginn, für die leiden-
schaftlichen Zukunftsvisionen
und -hoffnungen einer jungen,
um 1885/90 geborenen
Künstlergeneration, umriss
Wagner.

Zu verdanken sei die Mög-
lichkeit zu dieser Sonderaus-
stellung der großzügigen Un-
terstützung namhafter privater

Kunstsammler sowie der Stadt
Limburg, betonte der Mu-
seumsleiter. Im Unterschied zu
den sehr umfassenden und
grundlegenden Wanderaus-
stellungen »Expressionismus.
Die Zweite Generation
1915-1925« aus dem Jahr
1989 und »Im Rausch des Ele-
mentaren« (aus der Sammlung
der Berliner Nationalgalerie)
aus dem Jahr 2004 werde der
Fokus in Engen inhaltlicher Art
sein und den Bogen von ausge-
suchten Kriegsblättern der
Künstler Meidner und Dix
(»Hölle«) bis zu den visionären
Farbklängen von Eberz, Graf
und Mueller (»Paradies«)
spannen. »In Begleitveranstal-
tungen sollen die engen Ver-
bindungen zu Literatur und
Dichtkunst sowie zur Musik der
Zeit aufgezeigt werden«,
machte Wagner neugierig.
Parallel zur Ausstellung, zu der
ein wissenschaftlicher Katalog
erscheint, wird zudem ein circa
15-minütiger Ausschnitt des
berühmten Stummfilms »Dr.
Mabuse« von 1922 gezeigt.

»Die Spannungsweite des Ex-
pressionismus zwischen Akti-
vismus und Innerlichkeit, Kos-
mos und Mystik hat auf zahl-
reiche Künstler gewirkt, bevor
sie sich um die Mitte der

1920er-Jahre der Neuen Sach-
lichkeit, der Abstraktion, je-
denfalls aber einer beruhigte-
ren Gestaltungsart zuwand-
ten«, erläuterte Wagner. Ge-
zeigt werden mehr als 100 Ex-
ponate von 30 Künstlern, zu

denen das berühmte »Dreige-
stirn« Otto Dix, Conrad Felix-
müller und Ludwig Meidner
ebenso zählt wie Gert Heinrich
Wollheim als Vertreter des ex-
pressionistischen »Bad pain-
ting«, einer Malweise, die erst
um 1980 mit den »Jungen Wil-
den« wieder aufgenommen
werden sollte. »Durch die vie-
len Mosaiksteine unterschiedli-
cher künstlerischer Positionen
entsteht ein faszinierendes Ge-
samtbild dieser so kurzen wie
einflussreichen Kunstepoche
des Expressionismus: zwischen
Zukunftsängsten und Zu-
kunftshoffnung, zwischen
hochgespanntem Idealismus,
Ernüchterung, Resignation und
Aufbruch«, verspricht Muse-
umsleiter Velten Wagner eine
spannende und spannungsrei-
che Ausstellung.

Seit 15 Jahren tragen die von Museumsleiter Dr. Velten Wagner
konzipierten Sonderausstellungen zum hervorragenden Ruf En-
gens als Kunst- und Kulturstadt bei. In der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung stellte er die für das Jahr 2020 geplante Sonderaus-
stellung zum deutschen Expressionismus um 1918 vor.

Archiv-Bild: Hering
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Blutspende-Aktion
Am 6. August in der Eugen-Schädler-Halle

Hegau. Die nächste Gelegen-
heit, beim DRK-Blutspende-
dienst Blut zu spenden, ist am
Montag, 6. August, von 14 bis
19.30 Uhr in der Eugen-Schäd-
ler-Halle, Obere Tiefe 1 in
Mühlhausen-Ehingen. Bitte
zur Blutspende den Personal-
ausweis mitbringen.

Blut spenden kann jeder Ge-
sunde von 18 bis zum 73. Ge-
burtstag. Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre
sein.

Damit die Blutspende gut ver-
tragen wird, erfolgt vor der
Entnahme eine ärztliche Unter-
suchung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Mi-
nuten. Mit Anmeldung, Unter-
suchung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine
gute Stunde Zeit einplanen.

Alternative Blutspendetermi-
ne und weitere Informationen
sind unter der gebührenfreien
Hotline 0800/1194911 und
www.blutspende.de zu finden.

Radsportverein
Neuhausen

Radausfahrt
am 5. August

Neuhausen. Der RSV Neu-
hausen lädt am Sonntag, 5.
August, zu seiner Radausfahrt
ein.

Abfahrt ist um 9.30 Uhr am
Bürgerhaus in Neuhausen. Die
Tour umfasst eine Strecke von
knapp 30 Kilometern. Sie führt
durch den schönen Hegau und
ist verbunden mit einer kleinen
Zwischenrast. Start und Ziel ist
das Bürgerhaus in Neuhausen,
wo auch alle Nichtradler zum
Grillen und zu Kaffee und
Kuchen eingeladen sind.

Bei schlechtem Wetter findet
ab 11 Uhr die Bewirtung im
Bürgerhaus statt.

MV Anselfingen

Maibaumhock
am Freitag

Anselfingen. Am kommen-
den Freitag, 3. August, lädt der
Musikverein Anselfingen zu ei-
nem Maibaumhock auf den
Bürgerhaus-Parkplatz ein.

Beginn ist um 18 Uhr, für Be-
wirtung ist gesorgt und die mu-
sikalische Unterhaltung über-
nehmen die Anselfinger Musi-
kerinnen und Musiker selbst,
die sich an diesem Abend über
viele Zuhörer freuen würden.

Bei schlechtem Wetter wird
die Veranstaltung kurzfristig
abgesagt.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 6. August, um 19 Uhr
zum Imkertreff mit Informatio-
nen zur Vorbereitung der Bie-
nenvölker auf den Wintersitz
und zur Einfütterung an den
Lehrbienenstand in Welschin-
gen ein. Gäste sind herzlich
willkommen.

Skiclub Engen

Mountainbike-
Ausfahrt

Engen. Der Skiclub Engen
lädt trailbegeisterte Mountain-
biker zu einer zweitägigen
Ausfahrt vom 15. bis 16. Sep-
tember nach Ischgl ins
Paznauntal ein.

Gemeinsam werden die Teil-
nehmer ein Wochenende ab-
schalten und nach Lust und
Laune auf zahlreichen Trails die
grandiose Berglandschaft um
das Paznauntal genießen.

Für weitere Fragen steht Joa-
chim Speichinger unter Tel.
0049/1743928300 zur Verfü-
gung; verbindliche Anmeldun-
gen an email: h.speichi@t-on
line.de.

Der frühe Vogel fängt …
Sonnenaufgangswanderung am 19. August

mit Frühschoppen

Engen. Der Touristik-Verein
Engen veranstaltet im Rahmen
des Sommerferienprogramms
der Stadt eine Sonnenauf-
gangswanderung. Am Sonn-
tag, 19. August, beginnt um
5:30 Uhr die Wanderung an
der Zimmerholzer Hütte. Park-
möglichkeiten gibt es oberhalb
der Zimmerholzer Hütte am
Wegekreuz. Eine Beschreibung
des Anfahrtswegs ist auf der
Homepage www.touristik-en
gen.de unter der Rubrik News
hinterlegt.

Die 5,4 Kilometer lange Wan-
derung führt nach Zimmerholz
ins Tal, um die Anhöhen des
Gewannes Brandholz zu er-
wandern. Sofern das Wetter
mitspielt, werden die Teilneh-
mer die ersten Sonnenstrahlen
des Tages gegen 6:25 Uhr ein-
fangen.

Die Anstrengungen werden
mit einem leckeren Frühstück
aus regionalen Produkten in
der Zimmerholzer Hütte be-
lohnt. Wer möchte, kann nach
dem Frühstück wieder mit ins
Tal nach Engen wandern oder
weiterhin die schöne Aussicht
in den Hegau beim anschlie-
ßenden musikalischen Früh-
schoppen genießen. Hanspe-
ter Röttele wird ab 10 Uhr mit
dem Akkordeon zünftig unter-
halten, und auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Ferien-
gäste und Besucher sowie
Freunde und Gönner des Tou-
ristik-Vereins Engen sind herz-
lich willkommen.

Anmeldungen zur Sonnen-
aufgangswanderung sind über
die Homepage der Stadt Engen
unter www.engen.ferienpro
gramm-online.de möglich.

Die ersten Sonnenstrahlen einfangen können die Teilnehmer der
Sonnenaufgangswanderung am 19. August.

Archiv-Bild: Touristik Engen
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Aktuelle Marktlage sorgt für
massiven Preisanstieg

Gemeinderat beschloss Beschaffung von TSF-W für FFW Bittelbrunn

Engen (her). Schon länger wurde über die Beschaffung eines wasserführenden Fahrzeugs für die Feuerwehr-Abteilung Bit-
telbrunn diskutiert, in seiner jüngsten Sitzung machte der Gemeinderat nun einen Knopf an die Sache und beschloss die
Beschaffung eines TSF-W (wasserführendes Tragkraftspritzenfahrzeug) für die Feuerwehr Bittelbrunn. Der Auftrag für
das Fahrgestell und den Aufbau geht für 155.904,99 Euro an die Ziegler Feuerwehrgerätetechnik GmbH, Mühlau, und für
die Beladung für 44.595,84 Euro an die Albert Ziegler GmbH, Giengen. Die Mehrausgaben in Höhe von 60.500,82 Euro
werden überplanmäßig durch eine Entnahme aus der Rücklage gedeckt. Mittel, die im Jahr 2018 nicht kassenwirksam
werden, werden im Finanzplan 2019 neu eingestellt. Auf mehrere Jahre verteilt, wird für das TSF-W ein Landeszuschuss in
Höhe von 38.650 Euro gewährt.

»Das TSF-W ist im Feuerbe-
darfsplan enthalten, wird aber
viel teurer als geplant«, berei-
tete Ordnungsamtsleiter
Axel Pecher den Gemeinderat
gleich zu Beginn vor. Gegen-
über dem Ansatz aus dem Jahr
2015 seien die Preise in den
vergangenen Jahren »explo-
diert«, umschrieb er jährliche
Preissteigerungen um 10 bis 15
Prozent. »Hinzu kommen die
Mehrkosten für die verpflich-
tende Schadstoffnorm Euro 6,
die das Fahrzeug weiter ver-
teuern. Außerdem sind die
Hersteller sehr stark ausgelas-
tet«, so Pecher. Die Beschaf-
fung des Fahrzeugs sei mehr-
fach verschoben worden, da
vorher der Feuerwehrbedarfs-
plan als Grundlage für die
Fahrzeugbeschaffungen der
kommenden Jahre erarbeitet
werden sollte. Die Preisschät-
zung aus dem Jahr 2015 in
Höhe von 140.000 Euro sei
nicht angepasst worden.

Im Moment verfügt die Feu-
erwehr Bittelbrunn über einen

Tragkraftspritzenanhänger aus
dem Jahr 1943 sowie einen
Schlauchanhänger, wobei die
Anhänger bisher mit einem pri-
vaten Traktor zum Einsatzort
gefahren wurden. Da zum ei-
nen nicht gewährleistet ist,
dass ein Traktor jederzeit zur
Verfügung steht, und zum an-
deren die Anfahrt zu einer Ein-
satzstelle auf diese Weise viel
zu viel Zeit in Anspruch nimmt,
wurde die bisherige Lösung
nicht mehr als zeitgemäß beur-
teilt. Grund für die Diskussion
um die Beschaffung eines was-
serführenden Fahrzeugs war
auch, dass die Kernwehr den
Ortsteil Bittelbrunn nicht in-
nerhalb der Hilfsfrist von zehn
Minuten erreichen kann und
in Bittelbrunn insbesondere
durch das »Freizeitheim
Schlössle« eine erhöhte Brand-
last besteht.

Momentan steht der Bittel-
brunner Wehr auch noch das
Fahrzeug der aufgelösten Feu-
erwehrabteilung Bargen zur
Verfügung, das allerdings be-

reits 45 Jahre alt und nur noch
bedingt einsatzfähig ist und zu-
dem nicht über einen Wasser-
tank verfügt.

»Im Zuge der Erarbeitung des
Feuerwehrbedarfsplans stellte
sich heraus, dass mit der beste-
henden Ausrüstung ein Einsatz
innerhalb der Hilfsfrist nicht
verlässlich möglich ist«, beton-
te Pecher, weshalb der Gut-
achter mit hoher Priorität die
Beschaffung eines TSF-W
empfehle. Da in Bittelbrunn
bereits eine Tragkraftspritze
aus dem Jahr 2005 vorhanden
sei, werde für das neue Fahr-
zeug keine Tragkraftspritze
bestellt (Ersparnis: 12.306,50
Euro).

Im Rahmen der Haushaltsbe-
ratungen 2018 sei zwar die Be-
schaffung eines gebrauchten
Fahrzeugs in Erwägung gezo-
gen worden, berichtete Pe-
cher, intensive Recherchen der
Verwaltung hätten aber erge-
ben, dass am Markt kein Her-
steller geeignete Fahrzeuge
anbiete und auch Hersteller,

die in früheren Jahren Fahrzeu-
ge auf gebrauchten Fahrge-
stellen neu aufgebaut hätten,
mittlerweile nur noch Neufahr-
zeuge herstellten. »Dies ist
aufgrund der momentan ho-
hen Nachfrage nach Neufahr-
zeugen für die Anbieter loh-
nender«, begründete Pecher.

Im Zusammenhang mit der
Beschaffung des TSF-W for-
mulierte Fraktionssprecher
Gerhard Steiner einen Antrag
der UWV-Fraktion: »Für die
Unterbringung des geplanten
Fahrzeugs der Feuerwehr Bit-
telbrunn halten wir inhaltlich
eine Lösung an der Petersfels-
halle, verbunden mit der Nut-
zung der Petersfelshalle
(Duschmöglichkeiten, Ge-
meinschaftsraum und Ähnli-
ches) für die beste Lösung. Wir
beantragen daher, diese Lö-
sung alternativ zu einem Um-
bau am bisherigen Standort
der Feuerwehr Bittelbrunn zu
prüfen«.

Stadtbaumeister Matthias
Distler sagte dies zu.

BodenseeErlebniskarte
Im Bürgerbüro erhältlich

Hegau. Drei Karten, vier Län-
der und jede Menge Erlebnisse
bietet die »BodenseeErlebnis-
karte Sommer 2018«, die bis
14. Oktober gültig ist. In
traumhafter Fotokulisse lassen
sich am Bodensee außerge-
wöhnliche Momente sammeln,
die sich auf facebook & Co. ge-
nauso gut mitteilen lassen wie
mit einer Ansichtskarte. 160
Attraktionen enthält allein das
Angebot der BodenseeErleb-
niskarte. Rund um den See gibt
es spannende Museen, zahlrei-
che Schlösser und Gärten,
Bergbahnen, Freizeitparks und
jede Menge Bäder. Mit dem
Schiff oder bei einer Bahnfahrt

mit Seeblick wird auch die
Fahrt zum Erlebnis. Es gibt die
Karte in drei Varianten: »Land-
ratten«, »Seebären« und
»Sparfüchse« - für eine Dauer
von drei, sieben oder 14 Ta-
gen. Mit der BodenseeErleb-
niskarte kann die Schifffahrt
(ausgenommen Landratten)
mehrmals am Tag und die
meisten Erlebnisziele können
einmal pro Tag besucht wer-
den. Erlebnisziele, die nur ein-
mal besucht werden können,
sind im Erlebnisplaner mit »ein-
malig« gekennzeichnet. Die
BodenseeErlebniskarte ist im
Bürgerbüro der Stadt Engen
erhältlich.

Zahlreiche Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Engen und ih-
rer Ortsteilwehren sowie VertreterInnen der Bürgerwerkstatt
verfolgten interessiert die Ausführungen in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung zu den Themen »Feuerwehrbedarfsplan«
und »Sanierungsgebiet Breite-/Bahnhofstraße und Altstadt«.
Der Hegaukurier wird über diese beiden komplexen Themen in
der kommenden Ausgabe noch berichten. Bild: Hering
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Nachhaltige Kommune,
lebendige Altstadt

SPD-Ortsverein lädt morgen, Donnerstag,
zu Treffen ein

Engen. Viele starke Ideen ha-
ben die Sozialdemokraten
beim ersten Treffen ihrer kom-
munalpolitischen Denkfabrik
gesammelt: Fairer Handel, die
effiziente Nutzung von Res-
sourcen, natürlicher Lebens-
raum zur Erhaltung der Arten-
vielfalt und kommunale Kli-
maschutzprojekte waren be-
sonders heiß diskutierte The-
men.

Einige Vorschläge werden
demnächst noch einmal detail-
lierter veröffentlicht und an die
Stadt herangetragen. Denn
wenn Wandel im Kleinen be-
ginnt, sollte eine moderne
Kommune wie Engen hierbei
ihren Beitrag leisten.

Das nächste Treffen der SPD
in Engen findet morgen, Don-
nerstag, 2. August, um 19 Uhr
im Restaurant »Lamm« (Vor-
stadt 27) statt.

Es werden die Ergebnisse des
letzten Treffens besprochen
und über die Belebung der Alt-
stadt sowie die Neugestaltung
der Breitestraße und des Bahn-
hofs diskutiert - Themen, die
zuvor auf der Agenda der Ge-
meinderatssitzung standen.

Außerdem wird explizit auf
Neumitglieder eingegangen,
um einander besser kennenzu-
lernen.

Auch Interessierte aus den
umliegenden Gemeinden sind
immer willkommen.

Tüchtig ins Schwitzen kamen die Feuerwehrmänner
der Abteilung Welschingen der Freiwilligen Feuerwehr Engen
beim »28. Landeswettbewerb für historische Handdruck-Feuer-
spritzen Baden-Württemberg«. Der Wettbewerb wurde dieses
Jahr im Rahmen des Landesfeuerwehrtags in Heidelberg ausge-
tragen. Die Welschinger Mannschaft musste unter den wachsa-
men Augen eines erfahrenen Bewerterteams ihr Können unter
Beweis stellen. Das vierminütige Pumpen in den warmen histori-
schen Uniformen verlangte den 14 Kameraden bei den hoch-
sommerlichen Temperaturen alles ab. Neben der geförderten
Wassermenge wurden die Wurfweite, das Auftreten und die
Uniformierung der Mannschaft, der Zustand und die Originalität
der Spritze sowie deren fachgerechte Restaurierung bewertet.
Bei der abschließenden Siegerehrung konnte Gruppenführer
Martin Truckenbrod stolz den Preis für den zweiten Rang entge-
gennehmen, was den Wettkampftag und den Wochenendaus-
flug erfolgreich abrundete. Bild: FFW Welschingen
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Fünfzehn Monate
Lieferzeit

Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeugs 20
für Kernwehr beschlossen

Engen (her). Da bereits im Entwurf des neuen Feuerwehrbe-
darfsplans mit höchster Priorität ein Ersatz des 47 Jahre al-
ten Löschfahrzeugs LF 16 TS der FFW Engen (Kernwehr)
empfohlen wurde, beschloss der Gemeinderat in der ver-
gangenen Woche die Beschaffung eines Löschgruppenfahr-
zeugs 20 (LF 20): Das Fahrgestell (Motorleistung 290 PS)
wird von der Firma MAN, Vertrieb Freiburg, für 107.498,65
Euro bezogen, der Aufbau von der Albert Ziegler GmbH,
Giengen, für 247.367,68 Euro, die Beladung von der Firma
Kumle Feuerwehrtechnik, Dietingen, für 111.344,25 Euro.
Hinzu kommen eine Forstausrüstung, Funkgeräte,
Schneeketten und Ähnliches für 9.814,58 Euro.

Die den Haushaltsansatz
übersteigenden Mittel in Höhe
von 26.025,16 Euro werden
überplanmäßig zur Verfügung
gestellt. Die Deckung erfolgt
durch eine Entnahme aus der
Rücklage. Mittel, die im Jahr
2018 nicht kassenwirksam
werden, werden im Finanzplan
2019 neu eingestellt. Für das
Fahrzeug wird, auf mehrere
Jahre verteilt, ein Landeszu-
schuss von 90.000 Euro ge-
währt. Die Lieferzeit beträgt 15
Monate

»Das LF 16 TS aus dem Jahr
1971 entspricht bei weitem
nicht mehr den Anforderun-
gen. Bei heutigen Fahrzeugen
dieser Größenklasse geht man
von einer Laufzeit von 25 Jah-
ren aus«, erläuterte Haupt-
amtsleiter Axel Pecher bei der
jüngsten Gemeinderatssit-
zung. Bei einem zulässigen Ge-
samtgewicht von 11 Tonnen
habe das Fahrzeug lediglich
168 PS, die beiden Pumpen
brächten altershalber nicht
mehr die notwendige Leistung,
der Wartungsaufwand sei
mittlerweile immens, das Fahr-
zeug habe Durchrostungen,
verliere Öl und habe zuneh-
mend Bremsprobleme, zählte
Pecher die Gründe auf, warum
im Feuerwehrbedarfsplan die
Beschaffung eines leistungsfä-
higen Löschfahrzeugs LF 20
vorgeschlagen wurde. Dieses
Fahrzeug soll mittelfristig ne-
ben dem LF 16 TS auch das
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25
aus dem Jahr 1987 ersetzen,
sobald dieses nicht mehr
einsatzfähig ist.

Gemeinsam mit der Feuer-
wehr Engen erfolgte durch die

Agentur Wieseke, Lahr, die
Ausarbeitung der Eckpunkte
und die Erstellung des Leis-
tungsverzeichnisses für die eu-
ropaweite Ausschreibung des
LF 20. Insgesamt sechs Ange-
bote wurden für die unter-
schiedlichsten Lose abgegeben
und nach verschiedenen Krite-
rien bewertet. Während die
Verwaltung in ihrer Vorlage für
den Gemeinderat die Ausstat-
tung mit einem Akku-Hilfeleis-
tungssatz (19.533,37 Euro),
der bei Verkehrsunfällen mit
großen Wegstrecken deutliche
Vorteile bringt, da das bisher
notwendige Antriebsaggregat
mit rund 80 Kilogramm Ge-
wicht entfallen kann, als sinn-
voll ansah, könne eine zu-
sätzliche Wärmebildkamera
(7.137,62 Euro) entfallen, da
die Abteilung Stadt bereits
über zwei Wärmebildkameras
verfüge. Aufgrund der Markt-
lage - die Preise von Feuer-
wehrfahrzeugen steigen seit
mehreren Jahren stark an - so-
wie der höheren Kosten für die
Schadstoffnorm Euro 6 über-
schreitet das Ergebnis der Aus-
schreibung den Haushaltsan-
satz in Höhe von 450.000 Euro
um 26.025,16 Euro.

Während CDU-Gemeinde-
rätin Erika Fritschi vehement
für die Beschaffung einer zu-
sätzlichen Wärmebildkamera
plädierte, beantragte UWV-
Fraktionssprecher Gerhard
Steiner im Namen seiner Frak-
tion für den Haushalt 2019 ein
Gesamtkonzept für die be-
darfsgerechte Ausstattung der
Feuerwehr Engen und der
Ortsteilwehren mit bedarfsge-
rechten Wärmebildkameras.

Zwei Wettkampfgruppen der Freiwilligen Feuer-
wehr Engen, Abteilung Welschingen, erwarben dieses Jahr das
Baden-Württembergische Leistungsabzeichen in Gold. Im Rah-
men des 64. Kreisfeuerwehrtags des Landkreises Konstanz in
Hilzingen am 7. Juli absolvierten sie die Prüfungsbereiche Theo-
rie, Löschangriff und Technische Hilfeleistung. Auch in diesem
Jahr erwarben mit den Welschinger Teilnehmern noch zwei Teil-
nehmer der Abteilung Stadt sowie ein Teilnehmer der Abteilung
Bittelbrunn das Abzeichen. Bild: FFW Welschingen

Bereits einen Tag zuvor stellten sich sechs Teilnehmer
der Feuerwehr-Abteilung Welschingen der »Fit-for-Firefight-
ing-Challenge«. Hier mussten die Wettkämpfer entweder 6 Ki-
lometer Laufen oder 25 Kilometer Mountainbike fahren. Die
widrigen Wetterbedingungen forderten die Sportler zusätzlich
heraus, und so wurde die körperliche Fitness auf eine harte Pro-
be gestellt. Bild: FFW Welschingen
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Zusätzliche Elektro- und
Gipserarbeiten im Bestand

Gemeinderat vergab Nachtragsaufträge

Engen (her). Während der
Elektroarbeiten bei der Erwei-
terung der Grundschule Engen
wurde festgestellt, dass auch
eine Erneuerung der Beleuch-
tung im bestehenden Gebäu-
de erforderlich wird. Nachdem
für diese Arbeiten neben der
mit den Elektroarbeiten im An-
bau beauftragten Firma Zepf
vier weitere Firmen um Abga-
be eines Angebotes gebeten
worden waren und diese auf-
grund der guten Auftragslage
erneut eine Absage erteilt hat-
ten, vergab der Gemeinderat
die Arbeiten für die Beleuch-
tungsanlage im Bestand ge-
mäß dem Nachtragsangebot in
Höhe von 87.683,37 Euro an
die Firma Zepf. Vorgesehen ist
die Maßnahme im Zeitraum
vom 26. Juli bis 29. November.

Das Ergebnis des Gewerkes
Elektroinstallation beeinflusst
auch das genehmigte Gesamt-
budget für die Umbau- und Er-
weiterungsarbeiten an der
Grundschule, das vom Ge-
meinderat mit 2,977 Millionen
Euro genehmigt wurde. Stadt-
baumeister Matthias Distler in-
formierte den Gemeinderat,
dass die Baukosten bei allen
Gewerken der Grundschuler-
weiterung und -sanierung ge-
stiegen seien, so dass keine Re-
serve bestehe oder Einsparun-
gen bei anderen Gewerken
denkbar seien. Das Ausschrei-
bungsergebnis sowie Massen-
mehrungen im Bestand beim
Gewerk Elektroinstallation er-
fordern deshalb eine Fort-
schreibung der Gesamtbau-
kosten um 115.000 Euro auf
rund 3,093 Millionen Euro.

Auch einen Nachtrag für
Gipserarbeiten hatte der Ge-

meinderat noch vor der Som-
merpause zu vergeben, war
doch nach Rückbau der Akus-
tikdecke in den Bestandsfluren
des alten Grundschulbaus
deutlich geworden, dass eine
Einhausung der Installationen
unter Brandschutzaspekten er-
forderlich wird. Nach Prüfung
verschiedener Varianten und
der Absprache mit dem Brand-
schutzsachverständigen wurde
ein Nachtragsangebot für die
Einhausung der Installations-
schächte eingeholt und der
Gemeinderat erteilte den Auf-
trag für 49.276,34 Euro an die
Engener Firma Heiner Ranzen-
berger, an die im April bereits
das Gewerk Maler-/Gipserar-
beiten für die Erweiterung der
Grundschule vergeben worden
war. Laut Bauzeitenplan sind
die Arbeiten für die zusätzli-
chen Brandschutzabschottun-
gen im Bestand im Zeitraum
vom 6. bis 24. August vorgese-
hen, wobei dieser Zeitplan für
die Ausführung der Arbeiten
über die Sommerferien zwin-
gend ist und nicht verschoben
werden kann, da ansonsten
zum Schuljahresbeginn die
Klassenräume auch im Bestand
nicht nutzbar wären.

Da die Kosten für diese zu-
sätzlichen Brandschutzmaß-
nahmen in der ursprünglichen
Kostenkalkulation nicht be-
rücksichtig werden konnten, ist
eine Kostenfortschreibung der
Baukosten notwendig. Die
Baumaßnahme, insbesondere
die Arbeiten im Bestand, zie-
hen sich ins Jahr 2019 hinein,
so dass die Gesamtkosten im
Zuge des Haushalts 2019
fortgeschrieben werden kön-
nen.
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Wettbewerbsdruck ist weiter gestiegen
Gemeinderat spricht Stadtwerken Lob für sehr gute Bilanz 2017 aus

Engen (her). »Wir haben erneut ein über den Erwartungen liegendes Ergebnis erzielt«, überbrachte Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Peter Sartena bei der Präsentation des Geschäftsberichts 2017 dem Gemeinderat frohe Kunde. »Mit einem
Jahresüberschuss von 461.465,68 Euro knüpfen die Stadtwerke Engen an die guten Vorjahresergebnisse an«. Ursache
hierfür seien höhere Umsatzerlöse wegen höheren Absatzmengen bei Gas und Trinkwasser als geplant und ein erneuter
Kundenanstieg bei der Telekommunikation. »Besonders freut uns die ausgeprägte Kundentreue, die uns zeigt, dass unse-
re Kunden den Kundenservice und das gute Preis-Leistungsverhältnis zu schätzen wissen«, betonte Sartena. Einstimmig
beschloss der Gemeinderat, vom Jahresüberschuss 249.500 Euro an den Gesellschafter, also die Stadt Engen, auszuschüt-
ten und den verbleibenden Gewinn in Höhe von 211.965,68 Euro auf neue Rechnung vorzutragen und damit dem
Eigenkapital zuzuführen.

Es war eine wichtige und zu-
kunftsweisende Investition in
erneuerbare Energien zur Er-
reichung der politisch vorgege-
benen Klimaschutzziele, die im
Geschäftsjahr 2017 mit der In-
betriebnahme des Windparks
Verenafohren abgeschlossen
wurde, an deren Betreiberge-
sellschaft Hegauwind GmbH &
Co. KG - Verenafohren die
Stadtwerke Engen zu einem
Elftel beteiligt sind. »Die rege-
nerative Erzeugung im Netzge-
biet durch eigene und fremde
Anlagen erreichte 13 Millionen
Kilowattstunden und damit 36
Prozent der an Kunden abge-
gebenen Strommenge«, be-
richtete Peter Sartena. Im Ver-
sorgungsgebiet erzeugen in-
zwischen 353 Photovoltaikan-
lagen Strom. Damit konnte das
Unternehmensziel einer um-
weltgerechten Versorgung
weiter gestärkt werden.

Das Ergebnis des Betriebs-
zweigs Stromversorgung ver-
ringerte sich nach Sartenas
Aussage gegenüber dem Vor-
jahr auf rund 265.000 Euro.
Der Stromverkauf sank um
252.000 Kilowattstunden
(kWh) auf 33 Millionen kWh.
»Energieeinsparmaßnahmen
der Kunden zeigten Wirkung«,
stellte der Stadtwerke-Ge-
schäftsführer fest. In einem
sehr intensiven Wettbewerbs-
umfeld habe die Kundenzahl
dennoch gesteigert werden
können. Investiert wurde in die
Erschließung des Baugebiets
Glockenziel, in die Erneuerung
des Stromnetzes in der
Maierhaldenstraße und in Tra-
fostationen.

Bei der Gasversorgung wur-
de das Vorjahresniveau erwar-
tungsgemäß nicht erreicht.
»Wir konnten die Preise für un-
sere Kunden deutlich reduzie-
ren, deshalb ist das Ergebnis
planmäßig zurückgegangen«,
begründete Sartena. Bei kon-
stanter Kundenzahl sei der

Gasabsatz gegenüber 2016 um
1,5 Millionen Kilowattstunden
auf 53 Millionen Kilowattstun-
den gesunken. Nach dem Wirt-
schaftsplan wurden 52 Millio-
nen Kilowattstunden erwartet.
Investiert wurde in die Netzer-
weiterung im Baugebiet
Glockenziel.

Die Trinkwasserversorgung
schloss 2017 mit einem noch-
mals verbesserten Ergebnis ab.
»Mit dazu beigetragen hat ein
Rekordwasserabsatz von rund
662.000 Kubikmetern«, so
Sartena. Davon seien rund
100.000 Kubikmeter an eine
weiterverteilende Gemeinde
verkauft worden. »Die Quali-
tät des Wassers ist sehr gut und
hat jederzeit den gesetzlichen
Bestimmungen entsprochen«,
betonte der Geschäftsführer.
Der Wasserpreis entspreche
trotz ungünstiger struktureller
Rahmenbedingungen dem
Durchschnittspreis des Landes
Baden-Württemberg. Inves-
tiert wurde in neue Versor-
gungsleitungen in der Maier-

haldenstraße.
Der Geschäftsbereich Tele-

kommunikation entwickelte
sich weiter erfolgreich. 688 In-
ternet- und Telefoniekunden
und 1.100 TV-Kunden waren
zum 31. Dezember 2017 an
das Telekommunikationsnetz
der Stadtwerke angeschlossen.
Die Sparte schloss mit einem
gegenüber dem Vorjahr deut-
lich verringerten Verlust ab.
»Unsere Kunden schätzen un-
ser gutes Preis-Leistungsver-
hältnis und besonders die per-
sönliche Beratung vor Ort«,
hob Sartena hervor. Zimmer-
holz und Stetten wurden 2017
an das schnelle Internet ange-
schlossen und in der Maier-
haldenstraße wurden Glasfa-
seranschlüsse verlegt.

Bei den übrigen kleineren
Betriebssparten schlossen die
Wärmeversorgung mit einem
Gewinn und die beiden Stadt-
buslinien mit einem Verlust in
Höhe des Vorjahres ab.

Wegen ihres geringen Um-
fangs beeinflussen sie das

Ergebnis nur unwesentlich.
Nach dem Hinweis auf die re-
gionale Wertschöpfung (Ge-
winnausschüttung, Arbeits-
plätze, Aufträge, Steuern,
Werterhalt) und das gesell-
schaftliche Engagement für
Kultur, Soziales und Sport zähl-
te Peter Sartena in seinem Aus-
blick den Einbau »intelligen-
ter« Zähler ab 2018/2019 als
einen Baustein des technologi-
schen Wandels bei Stromer-
zeugung und -verteilung (Digi-
talisierung), Elektromobilität
und das Angebot an PV-Syste-
men und Speicherlösungen
auf.

Bürgermeister Johannes Mo-
ser, UWV-Fraktionssprecher
Gerhard Steiner und der stell-
vertretende CDU-Fraktions-
sprecher Bernhard Maier gra-
tulierten zu dem hervorragen-
den Ergebnis 2017 und spra-
chen dem Stadtwerke-Ge-
schäftsführer und seinem
Team einen herzlichen Dank
für die sehr gute und erfolgrei-
che Arbeit aus.

Die erfolgreiche Arbeit von Geschäftsführer Peter Sartena und seinem Team spiegelt sich auch in der
Bilanz 2017 der Stadtwerke Engen GmbH wider. Bild: Stadtwerke Engen
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Die »unendliche
Geschichte« geht weiter

Baubeginn für Bahnhofsmodernisierung
erneut verschoben

Engen (her). Als der Engener
Gemeinderat in seiner Juni-Sit-
zung nach Abschluss des Plan-
feststellungsverfahrens dem
Entwurf des Realisierungs- und
Finanzierungsvertrags für die
Leistungsphasen 5 bis 9 zu-
stimmte, dachte das Gremium
noch, dass es langsam konkret
würde mit der Modernisierung
der Bahnsteige am Bahnhof En-
gen und am Bahnhof Neuhau-
sen-Welschingen. Doch weit
gefehlt - das Bahnhofsmoder-
nisierungsprogramm, das im
Jahr 2009 seinen Anfang
nahm, wird ständig noch mehr
zur »never ending story«, ver-
schiebt sich der vom 3. Sep-
tember 2018 bis 30. April 2019
vorgesehene Bauzeitentermin
nach einer Sachstandsinforma-
tion der Deutschen Bahn doch
erneut: Vorgesehen ist jetzt

der Zeitraum vom 4. Februar
bis 31. August 2019. »Wir sind
schon ewig an dieser Maßnah-
me dran und es ist mehr als är-
gerlich, dass der Beginn immer
wieder verschoben wird«, fass-
te Bürgermeister Johannes
Moser den Unmut des Ge-
meinderates in Worte.

In Engen ist der Neubau des
Hausbahnsteigs Gleis 1 auf ei-
ner Länge von 210 Metern
vorgesehen und die Reisen-
denüberquerung wird nach
Nordosten in den Bereich der
P&R-Anlage verlegt und mit ei-
ner signalabhängigen Überwa-
chungseinrichtung ausgestat-
tet.

In Welschingen erfolgt der
Neubau beider Bahnsteige auf
einer Länge von 150 Metern
sowie einer Rampenanlage
beim Außenbahnsteig Gleis 2.

Sie ist eine Zeitzeugin: Liselotte Harter besucht das Er-
lebnisbad Engen seit seiner Eröffnung vor über 50 Jahren regel-
mäßig. »Ich war natürlich Gründungsmitglied des Fördervereins
Schwimmbad Engen und habe dem Bad die Treue gehalten. Ich
habe mich auch über jede Sanierung gefreut«, so die rüstige Se-
niorin. »Ich komme auch jetzt mit 96 Jahren noch, so oft es geht,
morgens zum Schwimmen. Aber heute ist es mir etwas zu kühl,
da lass‘ ich mich von Rettungsschwimmer Dietmar Weber lieber
etwas beim Spaziergang begleiten«, erklärt sie schmunzelnd.

Hitzewelle
steigert Wasserverbrauch

Stadtwerke sind gerüstet

Engen. Am vergangenen
Freitag, 27. Juli, wurde von den
Stadtwerken Engen an einem
Tag der Spitzenverbrauchs-
wert von rund 2.150.000 Li-
tern Trinkwasser gemessen. An
einem durchschnittlichen Tag

des vergangenen Jahres wur-
den circa 1.400.000 Liter ver-
braucht. »Grund für die Ab-
weichung ist die Hitzeperi-
ode«, so Bernd Dreher,
Wassermeister der Stadtwerke
Engen.

Kostenfrei und neutral
Energieberatung am 20. August

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten. Die Erstberatung wird
in Zusammenarbeit mit der
Verbraucherzentrale angebo-

ten und findet jeden dritten
Montag im Monat von 15.30
bis 17.30 Uhr im Bürgerbüro
Engen statt. Nächster Bera-
tungstermin ist am Montag,
20. August.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.
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Bebauungsplan »Guuhaslen - 1. Erweiterung« in Engen-Welschingen

Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes »Guuhaslen - 1. Erweiterung« und der Örtlichen Bauvor-
schriften »Guuhaslen - 1. Erweiterung« Engen-Welschingen gem. § 13 a BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB

Der Technische und Umweltausschuss der Stadt Engen (TUA) hat am 14.09.17 in öffentlicher Sitzung die 1.Erweiterung des
Bebauungsplanes »Guuhaslen« und der Örtlichen Bauvorschriften »Guuhaslen« in Engen-Welschingen im beschleunigten
Verfahren nach § 13 b BauGB i.V. mit § 13 a BauGB, ohne Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB, be-
schlossen. Weiter wurde in öffentlicher Sitzung des TUA am 26.04.18 die Planung vorgestellt und gebilligt und die frühzeiti-
ge Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, welche in der Zeit vom 17.05.18 bis 18.06.18 stattfand, beschlossen. In öf-
fentlicher Sitzung des Gemeinderates am 24.07.18 wurden die Anregungen aus der frühzeitigen Beteiligung diskutiert, die
Planung vorgestellt und gebilligt und die Offenlage beschlossen.

Das Plangebiet liegt im nordwestlichen Bereich von Welschingen und wird von der Wettestraße im Süden, vom bestehenden
Baugebiet »Guuhaslen« im Osten und von landwirtschaftlichen Flächen im Westen und Norden begrenzt.

Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt:

Ziel und Zweck der Planung:

Das Baugebiet »Guuhaslen« ist komplett bebaut. Es besteht weiterer Bedarf an Bauplätzen in Engen und Ortsteilen. Der Bebau-
ungsplan »Guuhaslen« sieht im westlichen Bereich zwar eine Stichstraße mit einer einseitigen Bebauung vor, die aber wirt-
schaftlich nicht sinnvoll und ohne Wendehammer nur unzureichend erschlossen ist. Der Flächennutzungsplan weist auf der
westlichen Seite kein weiteres Bauland aus. Diese Flächen werden jedoch als attraktiver angesehen, da dort mit weniger Ver-
kehrslärm zu rechnen ist. Mit der Erweiterung des Baugebietes »Guuhaslen« können weitere 30 Bauplätze realisiert werden.

Offenlage

Der Entwurf des Bebauungsplanes wird mit Begründung, Örtlichen Bauvorschriften, Umweltanalyse mit artenschutzrechtli-
cher Einschätzung und Maßnahmenplan und Geologischem Gutachten

vom 09.08.2018 bis einschließlich 10.09.2018

beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, I. OG, im Flur, von Montag bis Freitag vormittags von 8.30 bis 12 Uhr,
nachmittags am Mittwoch vom 14 bis 18 Uhr öffentlich ausgelegt.

Öffentliche Bekanntmachung
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Die Unterlagen können auch unter www.engen.de Rubrik Wirtschaft & Bauen, Bauen & Wohnen, Bebauungspläne in der Of-
fenlage eingesehen werden.

Mit der 1. Erweiterung und Bebauung der Flächen kann es zu Beeinträchtigungen der Umwelt kommen. Aufgrund der Emp-
findlichkeit der vorhandenen Umweltschutzgüter werden alle Umweltbelange in der Umweltanalyse geprüft:
- Schutzgut Mensch
- Schutzgut Pflanzen/Tier/Biologische Vielfalt
- Schutzgut Boden, Wasser, Klima/Luft
- Schutzgut Landschaft/Ortsbild/Erholung
Die Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen werden in der Umweltanalyse mit Maßnahmenplan dargestellt.

Während der Auslegungsfrist können beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, Anregungen schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungsfrist abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. Ferner wird darauf hingewiesen,
dass ein Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

Engen, 01.08.2018

Stadt Engen
Johannes Moser, Bürgermeister

Zur Jahreshauptversammlung der Narrenzunft
Katzenbach-Hexen konnte der Vorsitzende Andreas Stegerer
viele Mitglieder sowie Vertreter der örtlichen und befreundeten
Vereine begrüßen. Auch dieses Jahr konnte der Verein wieder
Neuaufnahmen verzeichnen. Nach der Berichterstattung vom
Vorsitzenden, Schriftführer, Kassenwart und Jugendwart folgte
die einstimmige Entlastung der Vorstandschaft. Im Anschluss
wurde die Wahl der Vorstandschaft mit folgendem Ergebnis
durchgeführt: Andreas Stegerer (Vorsitzender), Carolin Ort
(stellvertretende Vorsitzende), Dorothea Karl (Schriftführerin),
Jasmin Müller (Kassiererin), Heidi Stegerer (stellvertretende
Kassiererin), Tanja Schilling (Häswart), Jonas Braun (Jugend-
wart), Johannes Weckerle (stellvertretender Jugendwart), Jür-
gen Schilling (aktiver Beisitzer) und Esther Schmid (passive Bei-
sitzerin). Nach 14-jähriger Tätigkeit als Häswart wurde Dieter
Karl (rechts) vom Vorsitzenden Andreas Stegerer (links) mit dan-
kenden Worten und einem individuellen Geschenk aus der Vor-
standschaft verabschiedet. In der Vorschau auf die kommende
Saison wurden die Termine vorgestellt, darunter der Bayrische
Frühschoppen, der musikalisch durch den MV Bargen begleitet
wird. Bild: NZ Katzenbach-Hexen
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Das Tiergehege im Stadtpark ist verwaist. Das ist sicher-
lich vor allem den Kindern beim Spaziergang zum Spielplatz auf-
gefallen. Die Stadt Engen möchte wieder Leben in das Tiergehe-
ge bringen, ob mit Häschen, die über die Wiese hoppeln, Ziegen
oder anderen Kleintieren, die dafür geeignet sind. Vielleicht gibt
es einen Tierliebhaber, der hier seine Tiere über die Sommermo-
nate unterbringen möchte und auch bereit ist, diese zu versor-
gen. Interessenten können sich gerne beim Stadtbauamt, Sabine
Jahn, Tel. 07733/502241, melden. Bild: Stadt Engen

Mit dem Fahrrad machten sich am 7. Juli die 27 Jungmusiker der Stadtmusik Engen bei strah-
lendem Sonnenschein auf den Weg nach Iznang an den Bodensee. Das Ziel war die Campingwiese des
Kanuclubs Singen. Bis dorthin hatten die Ausflügler knappe drei Stunden Fahrrad zu fahren. Diese
vergingen für die meisten wie im Flug - dank Blasmusik aus den Lautsprechern. In Iznang angekom-
men, wurden schnell die Zelte aufgebaut und dann ging es auch schon ab ins Strandbad, um sich abzu-
kühlen. Abends wurde Wikingerschach und Fußball gespielt. Da es noch schön warm war, gingen fast
alle noch einmal in den See und wurden dann mit Lagerfeuer und Stockbrot wieder in Empfang ge-
nommen. Am nächsten Morgen hieß es, wieder Zelte und Schlafsäcke zusammenzupacken. Nach ei-
nem stärkenden Frühstück ging es dann wieder nach Engen zurück und alle waren sich einig: Der Aus-
flug muss wiederholt werden. Bild: Stadtmusik
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Übersichtlich
und benutzerfreundlich
Neue Webseite des Landkreises Konstanz

Hegau. Unter www.LRAKN.
de präsentiert sich der Land-
kreis Konstanz ab sofort mit ei-
nem neuen Internetauftritt.
Neben dem Design wurden
auch die Struktur und Inhalte
der einzelnen Seiten neu ge-
staltet. »Mit dieser Webseite
verfügt der Landkreis nun über
eine neue digitale Visitenkarte.
Die Seite besticht durch ihr fri-
sches und modernes Erschei-
nungsbild und ist übersichtlich
aufgebaut«, so Landrat Frank
Hämmerle.

Die Hauptnavigation besteht
aus den vier Menüpunkten
»Service & Verwaltung«,
»Landkreis & Politik«, »Wirt-
schaft & Tourismus« sowie
»Bildung & Soziales«. Über
letzteren finden die Nutzer bei-
spielsweise rasch Informatio-
nen und Kontaktdaten zahlrei-
cher Anlauf- und Beratungs-
stellen des Landratsamtes wie
die Psychologische Beratungs-
stelle, die »Frühe Hilfen«-Seite

für junge Familien oder auch
den Pflegestützpunkt.

Darüber hinaus gelangen die
Nutzer durch vier große
»Icons« auf der Startseite di-
rekt zu weiteren Anliegen wie
»Online-Dienste« (einschließ-
lich Kfz-Wesen), einer Über-
sicht sämtlicher Fachämter
oder den Themenbereich
»Karriere« mit aktuellen Stel-
lenangeboten und Ausbil-
dungsplätzen des Landratsam-
tes.

»Besonders wichtig war es
uns, die neue Webseite so bür-
gerfreundlich wie möglich zu
gestalten. So können die Nut-
zer auch über unterschiedliche
Wege mit wenigen Klicks
schnell zu ihren gewünschten
Anliegen geleitet werden«, be-
tont Pressesprecher Benedikt
Graf.

Umgesetzt wurde die neue
Webseite gemeinsam mit der
kommunalen IT-Dienstleisterin
ITEOS (ehemals KIVBF).
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Schwarzwaldverein

Nachmittags-
Wanderungen

Engen. Die Wochentags-
Wanderungen des Schwarz-
waldvereins Engen finden auch
während der Ferienzeit wie ge-
wohnt jeweils am Donnerstag
statt, und zwar am 9. und 23.
August sowie am 6. und 20.
September.

Treffpunkt ist wie immer um
14 Uhr am Bahnhof Engen mit
Pkw.

Die Ziele werden vor Antritt
der Wanderungen bekannt ge-
geben oder können in der je-
weiligen Woche bei den Wan-
derführerinnen Karin Harter,
Tel. 07733/6466, und Ursula
Kissel, Tel. 07733/5383, er-
fragt werden.

Schwarzwaldverein

Zum »Balzer
Herrgott«

Engen. Eine abwechslungs-
reiche Rundwanderung bietet
der Schwarzwaldverein am
Sonntag, 18. August, von St.
Märgen zum »Balzer Herrgott«
über Dreistegen und wieder
zurück nach St. Märgen an. Die
Strecke beträgt 15 Kilometer
mit 700 Höhenmetern. Bitte
ausreichend Getränke einpa-
cken. Wanderstöcke werden
empfohlen, festes Schuhwerk
ist erforderlich. Eine Einkehr ist
geplant. Treffpunkt ist am
Bahnhof Engen um 8 Uhr. In
Fahrgemeinschaften geht es
dann nach St. Märgen zum
Sportplatz. Infos bei Frank Wit-
tig, Tel. 0173/3411169.

Das schöne Sommerwetter lud viele Besucher zu
den diesjährigen Feierabend-Konzerten auf den Marktplatz in
Engen ein. Das letzte Feierabendkonzert dieser Saison mit dem
Musikverein Anselfingen, unter der Leitung von Marc Schwanz,
wurde gekrönt von vielen Gästen, die das gute Essens- und Ge-
tränkeangebot gerne annahmen, wie zum Beispiel leckere Cock-
tails wie Hugo, Aperol-Spritz und Berliner Weiße mit Waldmeis-
ter. Rolf Broszio begrüßte die Besucher und die Urlaubsgäste
von Engen im Namen der Stadt Engen, des Touristik-Vereins und
der Bäckerei Waldschütz und informierte die Gäste über Veran-
staltungen im August wie Stadtführungen, Themenführungen
durch die Stadt Engen, die Sonnenaufgangswanderung mit
Frühstücksbuffet an der Zimmerholzer Hütte und den beliebten
Frühschoppen. Ein großer Dank ging auch an die vielen
Stamm-Urlaubsgäste. An allen Veranstaltungen fand das Wer-
bemobil des Touristik-Vereins großen Anklang mit interessan-
tem Informationsmaterial über Engen und den Hegau.

Bild: Touristik-Verein

Der Touristik-Verein gratulierte Brunhilde Schwartz zu
ihrem 80. Geburtstag. Im Juli 1993 konnte Familie Schwartz ihre
ersten Feriengäste, eine Großfamilie mit vier Kindern, begrü-
ßen, die sich gerne im Gästebuch mit den Worten »Wir fühlten
uns pudelwohl« verewigten. Viele Gäste von Brunhilde
Schwartz, die seit 15 Jahren ihren Urlaub in ihrem Hause ver-
brachten, kamen aus dem Ruhrgebiet. Ehemalige Engener Bür-
ger, die nach Amerika ausgewandert sind, kommen seit vielen
Jahren immer wieder gerne zu Familie Schwartz, um sich zu er-
holen. Das zweite Gästebuch ist schon bald wieder voll mit vie-
len freundlichen Dankesversen in unterschiedlichen Sprachen.
An eine ganz junge Mutter mit einem einige Tage alten Baby
kann sich Brunhilde Schwartz noch gut erinnern. Sie kam vor cir-
ca 20 Jahren und wollte ein paar Tage ein Dach über dem Kopf
für sich und das Baby haben. Da sie kein Geld hatte, gab ihr Fa-
milie Schwartz Unterkunft, Essen sowie Kleidung für das Baby
und ließ die Mutter mit Baby bei sich wohnen. Nach vielen Jah-
ren kam die junge Frau an einem Muttertag mit einem Blumen-
strauß und bedankte sich bei Brunhilde Schwartz für die liebe-
volle Unterkunft mit Familienanschluss in ihrer Ferienwohnung.
Der Vorsitzende Rolf Broszio bedankte sich bei Robert und Brun-
hilde Schwartz auch für 25-jährigeMitgliedschaft und ihre tat-
kräftige Mithilfe im Touristik-Verein. Bild: Touristik-Verein
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Erlebnisführung »Die Grenzgängerin«
Am Donnerstag, 2. August, findet um 19 Uhr die Erlebnisführung »Die Grenzgängerin«
statt. Treffpunkt ist am Felsenparkplatz. Kosten pro Person: Erwachsene: 12 Euro, Jugendli-
che (14 bis 18 Jahre): 6 Euro, Kinder unter 14 Jahren sind frei. Dauer der Führung circa zwei
Stunden.
»Wir schreiben das Jahr 1868. Anna-Maria, des Speck-Sepples Tochter, ist ein großes, feistes
und starkes Weib von unklaren Jahren. Unterwegs als Hausiererin, in Augen der Obrigkeit
eher als Landstreicherin - bisweilen Erzschmugglerin, Opferstocksenklerin und Schlimmeres.
Man mag gar nicht danach fragen - schon der Gedanke an ihr liederliches Tun könnte einen ins
Fegefeuer bringen«.
Anmeldungen werden erbeten beim Kulturamt, Carmen Mangone, Tel. 07733/502-249.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 3. August, findet um 19.30 Uhr eine Stadtführung mit dem Nachtwächter und
der Bürgersfrau statt. Auf einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener Altstadt ent-
deckt werden - umrahmt von spannenden Geschichten und Anekdoten des Nachtwächters
und seiner Bürgersfrau. Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kosten: 10
Euro/Person.
Anmeldungen sind im Bürgerbüro, Tel. 07733/502-215, bis Freitag, 3. August, 12 Uhr, erfor-
derlich. Die Stadtführer behalten sich vor, die Führung aufgrund geringer Anmeldezahlen
oder schlechter Wetterprognosen auch kurzfristig abzusagen. Bereits angemeldete Personen
werden hierüber telefonisch benachrichtigt.

Erlebnisführung
»Von Hexerei, Pest und Krieg - dem Leben zum Trotz«
Am Donnerstag, 9. August, findet um 19 Uhr die historische Erlebnisführung mit Tilda, der
»braven« Marketenderin, statt. Treffpunkt: Freilichtbühne hinter dem Rathaus
Kosten pro Person: Erwachsene 12 Euro, Jugendliche von 16 bis 18 Jahre 6 Euro, für Kinder
unter 16 Jahren nicht geeignet.
Engen um 1640: »Hört ihr das Rühren der Trommeln? Die Werber sind unterwegs, mit lautem
Schlag machen sie viel Wirbel«. Die Teilnehmer begleiten Tilda auf ihrem täglichen, beschwer-
lichen Weg durch die Stadt. Sie zeigt den harten Lebensalltag der Menschen im 30-jährigen
Krieg und informiert, wie Pest und Hunger das Leben bestimmen. Eindrucksvoll erläutert sie
Wissenswertes zu den Pappenheimern, den Überfällen und Plünderungen durch Konrad Wi-
derholt mit seinen Hohentwielern.
Eine Anmeldung ist erforderlich und wird beim Bürgerbüro, Carmen Mangone, Tel.
07733/502-249, gerne entgegengenommen.

Erlebnisführung »Die Bademagd«
Am Donnerstag, 16. August, findet um 19 Uhr eine Erlebnisführung »Die Bademagd« statt.
Interessierte werden durch die Altstadt zur Zeit des Kirchenbannes 1440 geführt. Es wird
eingetaucht in die Welt von Bader, Medicus, Chirurgus und der Weisen Frau. Am Ende lädt
die Bademagd ins imaginäre Badhaus ein. Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rat-
haus. Kosten pro Person: Erwachsene: 12 Euro, Jugendliche (14 bis 18 Jahre): 6 Euro. Kinder
unter 14 Jahren sind frei.
Eine Anmeldung ist erforderlich und wird beim Bürgerbüro, Tel. 07733/502-215, gerne ent-
gegengenommen.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 24. August, findet um 19.30 Uhr eine Stadtführung mit dem Nachtwächter und
der Bürgersfrau statt. Auf einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener Altstadt ent-
deckt werden - umrahmt von spannenden Geschichten und Anekdoten des Nachtwächters
und seiner Bürgersfrau.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kosten: 10 Euro/Person.
Anmeldungen sind im Bürgerbüro, Tel. 07733/502-215, bis Freitag, 24. August, 12 Uhr, er-
forderlich. Die Stadtführer behalten sich vor, die Führung aufgrund geringer Anmeldezahlen
oder schlechter Wetterprognosen auch kurzfristig abzusagen. Bereits angemeldete Personen
werden hierüber telefonisch benachrichtigt.

Öffentliche Erlebnisführungen
Zurückhaltung
bei Wasserentnahmen

Niedrigwasser in
Bächen & Flüssen

Hegau. Durch die anhaltende
Trockenheit der letzten Wo-
chen führen viele Bäche und
Flüsse im Landkreis Konstanz
nur noch wenig Wasser. Um
die Abflüsse in den Gewässern
nicht zusätzlich zu verringern,
weist das Landratsamt darauf-
hin, dass aus Bächen und Flüs-
sen nur begrenzt Wasser ent-
nommen werden darf. Grund-
sätzlich bedarf die Entnahme
von Wasser aus oberirdischen
Gewässern durch Pumpen
oder durch Stauvorrichtungen
einer wasserrechtlichen Er-
laubnis der Unteren Wasserbe-
hörde des Landratsamtes.
Nicht erlaubnispflichtig sind
Wasserentnahmen für den Ge-
meingebrauch, wie das Trän-
ken von Tieren oder das Schöp-
fen von Hand mit Eimern und
Gießkannen, sofern es sich um
geringe Mengen handelt. In-
haber von Wasserrechten müs-
sen entgegen den sonst er-
laubten Entnahmemengen Ein-
schränkungen hinnehmen und
in dem Gewässer so viel Was-
ser belassen, dass der Fischbe-
stand nicht gefährdet wird.
Keinesfalls darf es durch die
Entnahme trocken fallen.

Eine ausreichende Wasser-
führung in den Fließgewässern
ist von größter Bedeutung, da
sonst ökologische Schäden, die
Minderung der Selbstreini-
gungskraft des Gewässers,
Schäden und Ausfälle in der fi-
schereilichen Nutzung die Fol-
ge wären.

Die hohen Temperaturen der
letzten Tage und die geringe
Abkühlung in der Nacht haben
aufgrund der geringen Was-
serführung zu einem schnellen
Anstieg der Wassertemperatu-
ren geführt. Dies bedeutet eine
zusätzliche Belastung für die
Gewässerorganismen.
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Zum abwechslungsreichen Programm bei der Schuljahresab-
schlussfeier gehörte ein Sketch der Klassen 5 bis 7 ebenso ...

… wie ein Tanz der Klasse 1 bis 3 zum Lied »Je ne parle pas fran-
cais«. Bilder: Hewenschule

Alle trugen zum abwechs-
lungsreichen Programm bei

Schuljahresabschluss mit Verabschiedungen
an der Hewenschule

Engen. Am letzten Schultag
findet an der Hewenschule je-
des Jahr eine kleine Feier statt,
zu der auch die Eltern eingela-
den sind. In diesem Jahr trugen
alle Klassen zum Programm
bei, das den Rahmen für die
Verabschiedung von drei Kol-
leginnen und der Sekretärin
bildete. Tabea Schmidt war
viele Jahre Sekretärin an der
Hewenschule, künftig wird sie
nur noch am Anne-Frank-
Schulverbund arbeiten. Rekto-
rin Nadja Hennes würdigte ihre
Arbeit und bedankte sich mit
einem Blumenstrauß und
einem Präsent des Kollegiums
bei ihr.

Nicole Mauch arbeitete bis zu
ihrer Elternzeit in Klasse 5 bis 7.
Sie wurde von ihrer Klasse mit
einem Sketch und einem Buch

mit den besten Wünschen für
die Zukunft verabschiedet. Die
Klasse 1 bis 3 tanzte zum Lied
»Je ne parle pas français« und
überreichte der Referendarin
Catharina Schwörer zum Ab-
schied einen großen Strauß
Sonnenblumen und selbst ge-
staltete Wunschherzen. Catha-
rina Schwörer wird künftig an
der Haldenwangschule in
Singen tätig sein.

Endgültig Abschied nehmen
hieß es dann für alle, denn Iris
Hipp-Sommer wurde nach 42
Jahren im Schuldienst in den
Ruhestand verabschiedet. Sie
hatte ihre Schullaufbahn im
Jahr 1976 an einer kleinen Son-
derschule in Triberg begonnen
und nach vielen Jahren in der
Grund- und Hauptschule Aach
und am Anne-Frank-Schulver-
bund nun ihre Schulzeit als
Lehrerin wieder an einer Son-
derschule beendet. Ihre Klasse
3 bis 5 würdigte sie mit einem
Tanz und verschiedenen Ei-
genschaftswörtern, die zeig-
ten, was Iris Hipp-Sommer als
Lehrkraft ausmachte. Ihr Kolle-
gium verabschiedete sie mit ei-
nem witzigen Lied zur Melodie
von Biene Maya und gab ihr ei-
nen prall gefüllten Wander-
rucksack mit auf ihre Reise in
den Ruhestand.

Die Klasse 7 bis 9 zeigte noch
einmal humorvoll, wie eine
Unterrichtsstunde auch ausse-
hen kann und dass es auf einfa-
che Fragen auch viele blöde
Antworten geben kann. Im An-
schluss an die Feier wurden die
Schülerinnen und Schüler in die
wohlverdienten Ferien ge-
schickt. Für die Lehrkräfte hieß
es noch aufräumen und dann
gemeinsam sorgenvoll in das
nächste Schuljahr zu blicken.
Alle verabschiedeten Lehrkräf-
te wurden bislang aufgrund
der prekären Lage in der Leh-
rerversorgung noch nicht er-
setzt. Das Kollegium der He-
wenschule hofft, dass sich in
den Sommerferien noch Lehr-
kräfte finden, die bereit sind,
an einem kleinen SBBZ Lernen
mit jahrgangsgemischen Klas-
sen zu arbeiten.

Iris Hipp-Sommer wurde nach
42 Jahren im Schuldienst mit
Darbietungen, Geschenken
und guten Wünschen verab-
schiedet.
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Erhöhte Waldbrandgefahr
Kreisforstamt gibt Warnung aus

Hegau. Aufgrund der anhal-
tenden Trockenheit in Verbin-
dung mit sehr hohen Tempera-
turen ist im gesamten Kreisge-
biet von einer erhöhten Wald-
brandgefahr auszugehen. Vor
diesem Hintergrund bittet das
Kreisforstamt alle Waldbesitzer
und Waldbesucher um eine er-
höhte Sorgfalt im Umgang mit
offenem Feuer. Insbesondere
sollten im Wald, beziehungs-
weise Waldrandnähe, keine
Lager- oder Grillfeuer entzün-
det werden. Dies gilt auch für

ansonsten freigegebene Feu-
erstellen.

Waldbesitzer sollten in der
aktuellen Situation auf das
Verbrennen anfallenden Rei-
sigs verzichten, da solche Feuer
rasch außer Kontrolle geraten
können.

Nicht zu unterschätzen ist die
Gefahr durch weggeworfene
Zigaretten. Das Forstamt bittet
daher darum, das allgemeine
Rauchverbot im Wald nach
Landeswaldgesetz strikt zu be-
achten.

»Bei uns auf unserem Bauernhof, da ist vielleicht
was los«, sangen die Kinder aus dem Kindergarten St. Wolfgang
zur Begrüßung beim Sommerfest zum Ende des Kindergarten-
jahres auf dem Stofflerhof. Dorthin waren die Familien und Er-
zieherinnen bei strahlend blauem Himmel vom Wanderpark-
platz aus gewandert. Auf dem Hof unterhalb des Hohenstoffeln
brannte schon das große Grillfeuer und alle hatten etwas Lecke-
res für das reichhaltige Büffet mitgebracht. Für die Kinder gab es
viel zu entdecken, zahme Ziegen, zottelige Schäfchen und Ha-
sen, auch Enten mit ihren Küken, und alle konnten angefasst und
gestreichelt werden. Ein Barfußpark und ein kleiner Spielplatz,
ein Angebot zum Filzen von Bällen, für jeden war etwas dabei.
Die Kosten wurden aus dem Erlös des Ostermarktes gedeckt. Ein
herzliches Dankeschön ging an den Elternbeirat für die tolle Or-
ganisation. Bild: Kindergarten St. Wolfgang

Einen tollen Abschlussausflug erlebten die Vor-
schulkinder des Kindergartens Welschingen. Er begann mit einer
kleinen Wanderung vom Kindergarten in Welschingen aus nach
Anselfingen zum Hof Hewenblick der Familie Grömminger. Dort
angekommen, wurde erstmal gemeinsam gevespert, und im An-
schluss zeigte Katja Grömminger in kindgerechter Art und Weise
den interessierten Kindern den Hof und alles, was damit zusam-
menhängt (Maschinen, Tiere, Ställe und vieles mehr). Danach
konnten die Kinder frei spielen und hatten eine Menge Freude
auf dem eigenen Hofspielplatz. Ein Eis für alle war nun die erste
Überraschung - und dann folgte das absolute Highlight: H.
Grömminger fuhr die Vorschulkinder mit der Pferdekutsche zu-
rück in den Kindergarten. Die Kinder kamen aus dem Staunen
gar nicht mehr heraus und bedankten sich im Anschluss freude-
strahlend bei Familie Grömminger für diesen tollen Vormittag.

Bild: Kindergarten Welschingen

Erneut gute Ergebnisse
Für AC Engen steht jetzt Sommerpause an

Engen. Bevor die Meister-
schaft um den Bodensee-Kart-
Cup nun die Sommerpause
einlegt, konnten die FahrerIn-
nen des AC Engen sich wieder
erfolgreich auf den Podest-
Plätzen zeigen. Im zweiten und
dritten Lauf der Saison, der ein-
mal vom MCH Singen am 1.
Juli und als Gemeinschaftslauf
am 15. Juli von allen teilneh-
menden Vereinen, jeweils an
der Münchriedhalle in Singen,
ausgeführt wurde, errang der
AC Engen folgende Platzierun-
gen:

In der Klasse 1e der jüngsten
FahrerInnen erreichte Maraike
Heyne zweimal den zweiten
Platz. Bei den darüber liegen-
den Jahrgängen war Laurin
Zimmerer in der Klasse 1d
ebenfalls mit zweimal einem
zweiten Platz dabei. Im stärks-

ten Starterfeld, der Klasse 1c,
erreichte Colin Giner den drit-
ten Platz. In der Klasse 1b durf-
ten sich gleich zwei Fahrer über
Pokale freuen. Dies waren Nik-
las Schmid mit dem dritten
Platz sowie Timo Schneider mit
Platz Drei und Platz Zwei. In
der Klasse 1a erreichte Jakob
Lorenz einen dritten Platz.

Auch die erwachsenen Teil-
nehmer konnten Pokale ein-
fahren. In der Damenklasse (Kl.
2) holte Diana Giner einen drit-
ten und einen zweiten Platz.
Mike Günther erreichte in Klas-
se 4 einen dritten Platz und
Rainer Ergler in Klasse 5 bei den
Männern ü 50 zweimal den
ersten Platz.

Der AC Engen hofft, dass er
auch nach der Sommerpause
weiterhin an diese Erfolge an-
knüpfen kann.

Stolze Sieger: (vorne von links) Maraike Heyne und Laurin Zim-
merer, (hinten) Diana Giner, Rainer Ergler, Mike Günther, Niklas
Schmid und Timo Schneider.
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VdK-Sozialverband

Sprechtage
Hegau. Die Sprechtage im

August der Sozialrechtsrefe-
rentin Petra Mauch des Sozial-
verbandes VdK finden jeden
Dienstag von 9 bis 15.30 Uhr
und jeden Donnerstag von
8.30 bis 12 Uhr in der VdK-Ge-
schäftsstelle Radolfzell, Bleich-
wiesenstraße 1/1, statt. Termi-
ne nur nach Vereinbarung, Te-
lefon 07732/92360.

Die Beratung und rechtliche
Vertretung umfasst die Rechts-
gebiete aller gesetzlichen So-
zialversicherungen (Kranken-,
Unfall-, Renten-, Arbeitslosen
und Pflegeversicherung). Eben-
so werden Mitglieder sowohl
im Schwerbehinderten- und
sozialen Entschädigungsrecht
als auch in der Grundsicherung
für Arbeitssuchende und im Al-
ter vertreten.

Die erfolgreichen Teilnehmer des Rettungsschwimmkurses: (hintere Reihe von links) Matthias Dehé
(Silber), Thorsten Menger (Gold), Ausbildungsleiter Carsten Kobrzinowski, (vordere Reihe von links)
Laura Antas, Sophia Mans, Jana Schneckenburger (alle Silber), Lukas Dekorsy, Sandra Beschorner
(Bronze), Luzie Höltich, Emely Heinle, Maya Bayer, Sarah Grimm, Nora Bischoff (alle Junior-Retter).
Auf dem Foto fehlen: Sarah Rüdt, Michelle Herling, Emelie Heinen, Malte Schlatterer (Junior-Retter),
Mette Schlatterer, Letizia Kopp, Sophia Dekorsy, Leonie Rüdt (alle Bronze), Tabea Sauter, Ludwig
Roob und Johannes Wirbser (alle Silber). Bild: DLRG

Lebensretter
sind hochmotiviert

DLRG Engen leistet erfolgreiche Kinder- und Jugendarbeit,
die Früchte trägt

Engen. Einen Teilnehmerre-
kord beim Rettungsschwimm-
kurs hatte die Deutsche Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) Engen zu verzeichnen.
Insgesamt 14 Teilnehmer und
Teilnehmerinnen absolvierten
die Ausbildung zum Rettungs-
schwimmer und weitere neun
Kinder der Kinder- und Ju-
gendgruppe erwarben die Vor-
stufe des ersten Rettungs-
schwimmabzeichens, den Juni-
or-Retter.

»Wir sind sehr stolz auf unse-
re Kinder- und Jugendarbeit.
Diese über mehrere Jahre in-
tensive Arbeit trägt nun die
ersten Früchte«, so der Vorsit-
zende der DLRG Engen, Ingo
Sterk. Gemeinsam mit den Ju-
gendleitern Janina Grund und
Franco Rose sowie dem Ausbil-
dungsleiter Carsten Kobrzi-
nowski konnte diese nachhal-
tig aufgebaut werden. »Wir
trainieren die Kinder bereits in
sehr jungen Jahren. Eingangs-
voraussetzung für ein aktives

Mitmachen ist lediglich das
Schwimmabzeichen Seepferd-
chen«, erläutert Carsten Ko-
brzinowski. Von Grund auf ler-
nen die Kinder spielerisch und
mit viel Spaß die weiteren
Schwimm- und Rettungstech-
niken und machen nebenbei
die Jugendschwimmabzeichen
Bronze, Silber und Gold. »Mit
zehn Jahren kann unser Nach-
wuchs dann den Junior-Retter
machen«, so Jugendleiterin Ja-
nina Grund.

Im Rettungsschwimmkurs
selbst erlernen die Teilnehmer
das Erkennen von unterschied-
lichen Gefahren am und im
Wasser, sei es im Freibad, am
See oder am Meer. Das Kurs-
konzept als Kompaktkurs hat
sich dabei bewährt. So lernen
die Teilnehmer nicht nur ver-
schiedene Rettungsschwimm-
techniken, Befreiungsgriffe
und das Schwimmen in Klei-
dung im Wasser.

Auch ein Erste-Hilfe-Kurs ge-
höre zum Repertoire der DLRG

Engen, so Jugendleiter Franco
Rose, der den Kurs mitbeglei-
tete.

Dass die Ausbildung zum Ret-
tungsschwimmer lediglich eine
sehr solide Grundausbildung
darstellt, erläuterte Ausbil-
dungsleiter Carsten Kobrzi-
nowski den Teilnehmern bei
der Übergabe der Leistungsab-
zeichen. Jeder Rettungs-
schwimmer wird nach und
nach zum Sanitäter ausgebildet
und kann sich dann in verschie-
dene Fachbereiche qualifizie-
ren, sei es zum Einsatztaucher,
Strömungsretter oder im Kata-
strophenschutz.

Auch bietet die DLRG die
Möglichkeit beispielsweise
zum Animateur, Kindergar-
ten-Teamer und vieles mehr.
»Die DLRG ist eine Hilfsorgani-
sation mit so vielen Möglich-
keiten zur Weiterbildung und
Freizeitgestaltung, da ist
definitiv für jedes Mitglied was
dabei«, resümierte Ingo Sterk
in seinen Schlussworten.
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Pilger- und Studienreise
nach Jordanien

Reisezeit: 19. bis 27. Januar 2019 -
Anmeldung bis 15. Oktober

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau bietet von
Samstag, 19. Januar 2019, bis
Sonntag, 27. Januar 2019, eine
neuntägige Pilger- und Stu-
dienreise gemeinsam mit der
Seelsorgeeinheit Villingen
nach Jordanien an. Die Reise-
leitung haben Pfarrer Thomas
Fürst, Mühlhausen, und der
Theologe Dr. Karl-Heinz Rich-
stein, Villingen-Schwennin-
gen, der zusammen mit einer
qualifizierten, deutsch spre-
chenden örtlichen Reisefüh-
rung die Führungen überneh-
men wird.

Jordanien, ein Land der Bibel,
ist seit jeher von der arabischen
Wüste geprägt, aus der schon
in der Urzeit immer neue Wel-
len von Nomaden als Siedler
kamen. Der Faszination ihrer
frühen Hochkulturen kann sich
kaum jemand entziehen, des-
sen Blicke offen und vorurteils-
frei geblieben sind. Jordanien,
das bedeutet heute: ein mo-
dernes muslimisches König-
reich in der Wüste, mit großen
Traditionen und bedeutenden
Kulturstätten wie die Nabatä-
erstadt Petra, eine der wohl in-
teressantesten Stadtkulturen

der Antike, aus rotem Fels ge-
hauen, dem biblischen Berg
Nebo und dem beeindrucken-
den byzantinischen Mosaik der
ältesten Landkarte des Heili-
gen Landes in Madaba. In Jor-
danien begegnet man insge-
samt vielfältigen Kulturen aus
der Urzeit über die römische bis
in die byzantinische Epoche.

Zu dieser faszinierenden Rei-
se lädt das Bildungswerk herz-
lich ein. Die Reisekosten liegen
ab 27 Teilnehmern bei 1.720
Euro pro Person, Einzelzim-
merzuschlag 310 Euro. Anmel-
deschluss ist am 15. Oktober.
Die ausführliche Reisebe-
schreibung ist in den Prospek-
ten zu finden, die in den Kir-
chen der Seelsorgeeinheit aus-
liegen und im Pfarrbüro Engen
erhältlich sind.

Die Ausschreibung mit An-
meldeformular steht auch auf
der Homepage der Seelsorge-
einheit unter: www.kath-obe
rer-hegau.de (dort unter
Aktuelles).

Für weitere Informationen
dürfen sich Interessierte gerne
bei Pfarrer Thomas Fürst, Tel.
07733/977555 oder email:
thomas.fuerst@kath-oberer-
hegau.de, melden.

Beim nächsten Treffen der Seniorengemeinschaft
Welschingen am Mittwoch, 22. August, wird das 25-jährige Be-
stehen der Seniorengemeinschaft gefeiert. Treffpunkt ist um 14
Uhr an der Hohenhewenhalle, um in Fahrgemeinschaften zum
Seniorenkreuz (Bild) zu fahren (Parkmöglichkeiten sehr be-
grenzt). Anschließend ist gemütliches Beisammensein im Schüt-
zenhaus Welschingen mit Grillen. Anmeldung unbedingt erfor-
derlich bis Mittwoch, 15. August, unter Tel. 07733/1281 (auch
Anrufbeantworter). Das Treffen der Seniorengemeinschaft Wel-
schingen im Juli fand mit Diakon Pirmin Späth in Aach statt. Die
große Anzahl der Anwesenden zeigte das Interesse am Thema
»Hospiz«.

Strahlende Kinderaugen und herzlichen Dank gab es
von den Kindern und Jugendlichen vom »Haus am Mühlebach«,
als Kerstin Dekorsy und Carmen Kentischer, die beiden Pfarrge-
meinderätinnen aus Bargen, ihre großzügige Spende von 500
Euro und einen Korb voller Süßigkeiten übergaben. Bei der
Spende handelt es sich um einen Teil des Erlöses, der beim Pat-
rozinium in Bargen, der Filialgemeinde der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau, eingenommen wurde. »Dieses Fest ist auch im-
mer eine Gelegenheit, die nicht aus dem Blick zu verlieren, die
auf unsere Hilfe angewiesen sind. Deswegen hat sich das Ge-
meindeteam Bargen entschieden, diese Spende den Kindern
vom Haus am Mühlebach, die in dieser Einrichtung so liebevoll
betreut und gepflegt werden, zu übergeben«, so Kerstin Dekor-
sy bei ihrem Besuch im »Haus am Mühlebach«. Die beiden Pfarr-
gemeinderätinnen aus Bargen bekamen einen Einblick in die Ein-
richtung und in die pädagogische Arbeit und die Gelegenheit, ei-
nige der im »Haus am Mühlebach« betreuten Kinder kennenzu-
lernen. Das Bild zeigt Kerstin Dekorsy (hinten Zweite von links)
und Carmen Kentischer (hinten Mitte) bei der Spendenübergabe
an die Kinder und MitarbeiterInnen vom »Haus am Mühlebach«.
Links im Bild: Marianne Voelker, Geschäftsführerin der Einrich-
tung. Bild: S. Dietz-Vollmar

Kath. Pfarrbüro

Geänderte
Öffnungszeiten

Engen. Während der Som-
merferien gelten für das Ka-
tholische Pfarrbüro, Hauptstra-
ße 2 in Engen, geänderte Öff-
nungszeiten: montags und
donnerstags von 10 bis 12
Uhr, mittwochs von 10 bis 12
Uhr und 15 bis 17 Uhr, Diens-
tag und Freitag geschlossen.

Werden Termine außerhalb
der Öffnungszeiten benötigt,
wird um Anruf unter Tel.
94080 gebeten.

Frauengemeinschaft
Engen

Halbtagsausflug
am 29. August

Engen. Der Halbtagsausflug
der Frauengemeinschaft En-
gen führt am Mittwoch, 29.
August, ins Uhrenmuseum
nach Furtwangen.

Abfahrt ist um 13 Uhr am
Bahnhof Engen, um circa 14.15
Uhr gibt es die Möglichkeit
zum Kaffee trinken im Café
Mayerhöfer, um 15.30 Uhr be-
ginnt die Führung im Uhren-
museum.

Um 18 Uhr ist Abendessen in
Bräunlingen. Um Anmeldung
und Bezahlung im Pfarrbüro
wird gebeten.

Die Kosten für Fahrt, Eintritt
und Führung betragen 28
Euro. Anmeldeschluss ist Frei-
tag, 24. August.

Alle Mitglieder, Gäste,
Freunde und Interessierte sind
herzlich eingeladen.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 9. August, um 15 Uhr
in der Vinothek Gebhart. Inter-
essierte sind herzlich willkom-
men. Infos erteilt Teresa Bach
unter Tel. 07733/9969835.
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Wenn Senioren-WG auf
Studenten-WG trifft

Open-Air-Kino am 3. August
um 21.30 Uhr im Pfarrgarten Engen

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk lädt zu Ferienbe-
ginn am Freitag, 3. August, um
21.30 Uhr wieder zu einem
Open-Air-Kinoabend in den
Pfarrgarten Engen, Hauptstra-
ße, ein. Gezeigt wird eine Ko-
mödie, in der verschiedene Ge-
nerationen von Studierenden
in witziger, ironischer und auch
spannender Weise aufeinan-
dertreffen, wenn aus finanziel-
len Gründen so genannte
Alt-68ziger wie Anne (Gisela
Schneeberger), Eddie (Heiner
Lauterbach) und Johannes
(Michael Wittenborn) ihre alte
Wohngemeinschaft wieder
aufleben lassen. Die mittler-
weile um die 60 Jahre alten
Freunde fühlen sich dabei in
ihre eigene Vergangenheit zu-
rückversetzt: Bis spät in die
Nacht in der Küche sitzen und
Wein trinken, über Gott und
die Welt philosophieren -
Anne, Eddie und Johannes
genießen die gemeinsame Zeit
und machen nicht selten die
Nacht zum Tage. Dass die drei

Studenten von damals damit
ausgerechnet drei Studenten
von heute auf den Schlips tre-
ten, die ebenfalls in einer WG
des Wohnhauses leben, über-
rascht die in die Jahre gekom-
menen Freunde doch sehr. Ist
die Jugend von heute etwa so
spießig? Oder sind Katharina
(Claudia Eisinger), Barbara
(Karoline Schuch) und Thors-
ten (Patrick Güldenberg) hu-
morlose und streberhafte Aus-
nahmen ihrer Altersklasse?

So oder so: Wilde Senioren-
WG-Partys treffen auf nerven-
aufreibenden Prüfungsstress,
der Generationenkonflikt
scheint vorprogrammiert. Die
Komödie wurde 2014 von Ralf
Westhoff produziert und ist ab
0 Jahren freigegeben.

Es empfiehlt sich, an diesem
Abend ein Sitzkisten oder gar
einen Klappstuhl mitzubrin-
gen.

Die Vorführung ist kostenlos.
Ausweichtermin bei Regen:
Freitag, 10. August, um 21.30
Uhr im Pfarrgarten.

Symbolik und Binden
eines Kräuterbüschels

Katholisches Bildungswerk lädt
am 14. August ein

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Dienstag, 14. August, um 18
Uhr ins Katholische Gemeinde-
zentrum nach Engen (Hexen-
wegle) zu einem Abend mit
Monika Baur aus Meersburg
aus Anlass des Festes »Mariä
Himmelfahrt« ein. Zu diesem
Fest gehört es, Kräuterbüschel
als Zeichen der Lebensfülle, die
Gott schenkt, zu segnen. Die
Teilnehmer werden von Moni-
ka Baur etwas über die heilen-
de Wirkung der Kräuter für
Leib und Seele erfahren sowie
darum rankende Geschichten
hören und warum der Brauch
für das Fest »Mariä Himmel-
fahrt« so charakteristisch ist.

Interessierte können sich

dann selbst ein Kräuterbüschel
aus Heilpflanzen binden und es
in der Heiligen Messe am Don-
nerstag, 15. August, um 19.30
Uhr in der Stadtkirche Engen
segnen lassen. Bitte ein schar-
fes Messer oder eine Garten-
schere mitbringen. Für Kräuter
ist gesorgt, aber es dürfen ger-
ne auch eigene Kräuter mitge-
bracht werden. Die Organisa-
toren bitten um einen Kosten-
beitrag von 5 Euro, der am
Abend bezahlt werden kann.

Um einen Überblick über die
Teilnehmerzahl zu haben, wird
um Anmeldung bis Freitag, 10.
August, unter Tel. 07733/
977555 mit Namen und Perso-
nenzahl gebeten. Das Bil-
dungswerk freut sich auf viele
Kräuterbüschelinteressierte.

Die Schnecke hat etwas, von dem viele Menschen gerne
mehr hätten: viel Zeit. Was man von der Schnecke noch alles ler-
nen kann, beispielsweise zur Ruhe zu kommen, Stille zu genie-
ßen, erfuhren die Kinder bei der letzten Kinderkirche im Franzis-
kussaal in Engen. Hintergrund war die erzählte Geschichte aus
dem Markus-Evangelium, in dem die Apostel vielen Menschen
die Frohe Botschaft verkündet hatten und Jesus zu ihnen sagte,
dass sie mit ihm an einen einsamen Ort gehen sollen, um sich
auszuruhen. Türschilder mit je einer aufgeklebten Schnecke,
welche die Kinder aus einer langen Kordel formten, entstanden
bei der Bastelaktion. Die nächste Kinderkirche findet am 16.
September um 10:30 Uhr im Rahmen des Sonntagsgottesdien-
stes in der Kirche Mariä Himmelfahrt in Engen statt. Nach Wort-
eröffnung begleitet das Kinderkirchen-Team die Kinder bis zum
Kommunionalter in den Franziskussaal im Pfarramt, um dort zu-
sammen einen kindgerechten Gottesdienst zu feiern.

Bild: Kinderkirchen-Team

Senioren Bittelbrunn

Gemütliches
Beisammensein

Bittelbrunn. Die Senioren
Bittelbrunn treffen sich am
Dienstag, 14. August, um
14.30 Uhr an der Petersfelshal-
le zur gemeinsamen Fahrt in
die Vinothek Gebhart zu einem
gemütlichen Nachmittag.

Gäste sind immer herzlich
willkommen.

Hauskommunion

Erst wieder am
14. September

Engen. Die Hauskommunion
der Katholischen Pfarrgemein-
de Engen wird am 3. August
nicht gebracht.

Die nächste Möglichkeit zur
Hauskommunion ist am Frei-
tag, 14. September.

Ev. Gemeindehaus

Bildervortrag
Engen. In Zusammenarbeit

mit dem »Mittwochtreff« lädt
die Familie Bürgel am Donners-
tag, 9. August, um 15 Uhr, ins
Evangelische Gemeindehaus
ein, um Bilder von ihrer letzten
Reise nach Kamerun zu zeigen,
dem Land, mit dem die Evan-
gelische Gemeinde eine Be-
zirkspartnerschaft unterhält.

Die aktuelle Lage in Süd-
west-Kamerun ist eine Bürger-
krieg, bei dem die kameruni-
sche Armee ganze Dörfer nie-
derbrennt, unschuldige Zivilis-
ten tötet und der englischspra-
chigen Bevölkerung systema-
tisch die Lebensgrundlagen
entzieht. Von diesen Taten ei-
nes langjährigen Diktators
dringt kaum etwas an die Öf-
fentlichkeit. Bisher sind die
meisten Partnerbezirke noch
nicht überfallen worden.
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Katholische Kirche

Samstag, 4. August:
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 5. August:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 9 Uhr Hl. Messe,
18.30 Uhr Stille Anbetung

Samstag, 11. August:
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 12. August:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 10.30 Uhr Festgottes-
dienst zum Patrozinium
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier, mitgestaltet von den
Jagdhornbläsern
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 15. August:
Engen: 19.30 Uhr Festgottesdienst
zum Patrozinium, Kräutersegnung,
anschließend Lichterprozession in
der Altstadt

Samstag, 18. August:
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 19. August:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Bargen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Bunter Kindernachmittag in
Mühlhausen-Ehingen: Am Mon-
tag, 6. August, ab 15 Uhr, ist im
Pfarrgarten Sankt Peter und Paul
für die Kinder von Mühlhausen und
Ehingen ein bunter Nachmittag ge-
plant. Auf dem Programm stehen
die Kirchturmbesteigung, gemein-
sames Basteln oder Fußball- oder
Badmintonspiele und eine große
Schuhkarton-Stapel-Staffel.
Engen - Patrozinium: Die gesamte
Seelsorgeeinheit ist am Mittwoch,
15. August, um 19.30 Uhr, zur ge-
meinsamen Patroziniumsfeier des
Hochfestes »Mariä Aufnahme in
den Himmel« nach Engen eingela-
den. Im Gottesdienst werden die
Kräuterbüschel gesegnet.
Kräuterbüschel an Maria Him-
melfahrt: Auch in diesem Jahr
werden an Maria Himmelfahrt
nach dem Gottesdienst in der

Stadtkirche in Engen Kräuterbü-
schel gegen eine Spende für einen
sozialen Zweck angeboten. In vie-
len katholischen Gemeinden sind
an Maria Himmelfahrt die Kräuter-
büschel eine besondere Tradition.
Einige Aacher Frauen wollen diesen
alten Brauch bewahren. Minde-
stens sieben Kräuter, als Symbol für
die sieben Sakramente, werden ge-
sammelt, zusammengebunden und
im Gottesdienst gesegnet.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag, 5. August: 11 Uhr Öku-
menischer Gottesdienst mit Ge-
meindereferentin a. D. Ingrid
Schwörer, musikalisch gestaltet.
Sonntag, 12. August: 11 Uhr Eu-
charistiefeier zum Fest Mariä Auf-
nahme in den Himmel, mit Kräuter-
weihe (bitte Kräutersträuße mit-
bringen) mit dem katholischen
Pfarrer Gebhard Reichert, musika-
lisch gestaltet von Margarete Zolg,
Klavier.
Sonntag, 19. August: 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst mit Ul-
rike Klopfer und Barbara Straß-
ner-Schnur, musikalisch gestaltet
von Wolfgang Heintschel, Klavier.

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag, 5. August: 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfarrer Wurster)
Sonntag, 12. August: 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfarrer Wurster)
Sonntag, 19. August: 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfarrer Bek)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Donnerstag, 9. August: 15 Uhr
Mittwochtreff

In den Sommerferien machen die
Kreise Pause. Das Pfarramt ist in
den Ferien nur eingeschränkt nach
telefonischer Rücksprache geöffnet
und bis 3. August und vom 20. Au-
gust bis 3. September geschlossen.
Die Vertretung in dringenden Fäl-
len kann dem Anrufbeantworter
des Pfarramts entnommen werden.

Reguläre Öffnungszeiten gelten
wieder ab 10. September.

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 4. August: Resi-
denz-Apotheke, Poststraße 12, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/971160
Sonntag, 5. August: Ring-Apothe-
ke, Ekkehardstraße 59c, Singen, Te-
lefon 07731/62252
Samstag, 11. August: Ring-Apo-
theke, Ekkehardstraße 59c, Singen,
Telefon 07731/62252
Sonntag, 12. August: Wasmuth-
Apotheke, Schlossstraße 40, Mühl-
hausen-Ehingen, Telefon 07733/
5152
Samstag, 18. August: Stadt-Apo-
theke, Tengen, Marktstraße 7, Tele-
fon 07736/252
Sonntag, 19. August: Neue Stadt-
Apotheke, Sankt-Johannis-Straße 1,
Radolfzell, Telefon 07732/821929
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-

vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Frau Anneliese Prinz, Engen, 95. Geburtstag am 8. August
- Frau Ingrid Kellmayer, Bittelbrunn, 75. Geburtstag am

12. August
- Herr Ernst Amann, Engen, 90. Geburtstag am 18. August
- Frau Erika Engesser, Engen, 70. Geburtstag am 19. August
- Frau Ursula Bach, Engen, 75. Geburtstag am 22. August
- Herr Heinrich Miller, Engen, 70. Geburtstag am 22. August

Unsere Jubilare
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Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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